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Die EWU Thiiringer Wurst- und
Spezialitaten GmbH in Serba

B mochte ein Waldgrundstiick
(ca. 1 ha) von privat erwerben.

B Wir bitten um ein Angebot
mit Ihren Preisvorstellungen!

Ansprechpartner:
Ekkehard Heilemann
Telefon: 0151 56111234

Von links: WBV-Geschdftsfiihrer Karsten Spinner, die Sponsoren der MV, Ellen Schlett (BIEN-Holz),
Michael Schieweck (PEFC), Claus Wohlgemuth (Husqvarna), Andreas Wiese (AXA) - ab Seite 12
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Hier vielleicht ein schmales Weihnachtsbild oder den unteren Kugelstreifen von der Weihnachtsgrußkarte?


Editorial |

Moritz von Menges
Vorstandsmitglied des
WBV Thiiringen e.V.

Liebe Waldbesitzerinnen
und Waldbesitzer,

die zurlickliegenden dreiJahre werden fiir
alle Beteiligten des Clusters Forst & Holz
so schnell nicht in Vergessenheit geraten.
Deutschlandweit stehen viele Waldbe-
sitzer vor unvorstellbaren Vermdégens-
verlusten und ziehen ein niederschmet-
terndes Reslimee. Angefangen mit dem
Friihjahrssturm Friederike im Januar 2018,
bei dem viele unserer Mitglieder noch mit
einem ,,blauen Auge“ davongekommen
sind, steht eine erschreckende Anzahl im
Herbst 2021 vor den Scherben Ihres forst-
lichen Lebenswerkes.

Selbst in den fichtenarmeren Gebieten,
welche den anhaltenden Ké&ferkalami-
taten vermindert ausgesetzt waren, sind
erhebliche Einbufen im Laubwertholz
durch das Absterben vor der geplanten
Umtriebszeit zu verzeichnen. Auf vielen
dieser Flachen finden sich auRer Brom-
beere, Landreitgras oder Vorwaldbaum-
arten keinerlei natiirliche Verjingung
oder Vegetation. Mit diesen Ergebnissen
der letzten Jahre missen wir Waldbesit-
zer und Waldbesitzerinnen uns in den
kommenden Jahrzehnten mit erhebli-
chem Nachdruck und Engagement den
anstehenden Herausforderungen wid-
men. Diese sind insbesondere:

B Abbau des Durchforstungsriickstaus
Nach den Ergebnissen der Bundeswald-
inventur stockten in Thiringen im
Schnitt deutlich zu hohe Holzvorrate.
Diese Durchforstungsriickstande tragen
ein unkalkulierbares 6konomisches und
6kologisches Risiko und bildeten in man-
nigfacher Weise die Grundlage fir die
erheblichen Verluste. Die noch vorhan-
denen Riickstande gilt es in den ndch-
sten Jahrzenten anzupacken.

B Etablierung und Sicherung von Natur-
verjiingung

In Thiiringen ist es stellenweise (ber

alle Eigentumsformen zu beobachten,

dass durch mangelhafte Durchfors-
tungsintensitat und nicht angepasste
Wildbestande die Naturverjiingung als
Lebensversicherung der Forstbetriebe
flaichendeckend fehlt. Diese Versdum-
nisse finanziell abzudecken, stellt die
Herkules-Aufgabe fiir die heutige und
auch kommende Generationen dar.

Die Waldbesitzer bei der Erbringung ih-
rer gesellschaftlichen Leistungen zu un-
terstlitzen, muss das wesentliche Ziel
der forstlichen Férderung werden. Dazu
gehoren fiir uns insbesondere eine Kom-
pensierung fiir die Erbringung von KIi-
maschutzleistungen sowie von Umwelt-
und Naturschutzauflagen.

Folgende Forderinstrumente bilden da-
fir die Grundlage:

Sicherung der Klimaschutzleistungen

Das primadre Ziel der Forstwirtschaft fir
die kommenden Jahrzehnte muss die
Uberfiihrung der Wélder in klimastabile
Okosysteme sein. Fiir diese Sicherstel-
lung ist eine Verstetigung der Honorie-
rung von Klimaschutzleistungen als CO2-
Senke sowie die Ausgliederung aus der
Deminimis Beihilfe Regelung elementar.

Reduzierung des Verwaltungsaufwandes
Die forstliche Férderung fiir die Bewal-
tigung von Extremwetterereignissen
steht erfahrungsgemaf in einem krassen
Missverhaltnis zum notwendigen biiro-
kratischen Aufwand. Der Freistaat Sach-
sen bietet beispielsweise seinen Waldbe-
sitzern ein deutlich vereinfachtes Modell
fir gleiche Foérderzwecke, Thiringen
muss sich dahingehend anndhern.

Text: Moritz von Menges | Foto: privat

Forstwirtschaftliche Zusammenschliisse
Gerade in den letzten Jahren wurde
deutlich, dass forstwirtschaftliche Zu-
sammenschliisse fiir die gemeinsame
Bewaltigung von Kalamitatsereignissen
auf der Flache die optimale Wirtschafts-
einheit bilden. Diese Zusammenschliisse
missen in ihrer Aufgabe stdrker gefor-
dert werden.

Vertragsnaturschutz im Wald

Flachen mit potenziell hoher &kolo-
gischer Wertigkeit sollen erhalten und
geschiitzt werden. Durch die Wiederauf-
lage eines Forderprogrammes missen
hier Anreize fiir die Waldbesitzer ge-
schaffen werden.

Die Tatsache, dass bislang noch keine
Verstetigung der Honorierung zur Si-
cherung von Klimaschutzleistungen auf
Bundes- oder Landesebene beschlossen
wurde, macht deutlich, dass die poli-
tisch Verantwortlichen die Bedeutung
der Forstwirtschaft als erhebliche CO2-
Senke nicht nachhaltig wahrnehmen.
Die klimatischen Funktionen der Forst-
wirtschaft missen unmissverstandlich
und klar in das Blickfeld von Politik und
Offentlichkeit geriickt werden.

Ich wiinsche Ihnen einen sturmfreien
Winter und eine gliickliche Hand bei

den zu bewaltigenden Aufgaben.

Moritz v. Menges

Sehr geehrte Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer,
sehr geehrte Mitglieder, liebe Mitstreiter,

das Bewihrte erhalten und das Neue versuchen -
darin sehen wir den Erfolg unserer Eisﬁen'gen Zusammenarbeit,
[ﬁr die wir uns ﬁerzgcﬁ bei 1hnen bedanken machten.
Wir wiinschen Thnen ein gesegnetes Weihnachtsfest im Kreise Threr Liebsten!

Der Prdsident, der Geschdftsflihrer und der Vorstand
des Waldbesitzerverbandes Thiringen e. V.

- & |

» [
Die Geschdftsstelle ist in der Zeit vom 20. bis 31. Dezember 2021 nicht besetzt!
Wir bitten um Ihr Verstdndnis.



Verband | Politik

Griine Woche und Empfang 2022 abgesagt!

Am 26. November hat die Messe Berlin wegen der stark steigenden Corona-Zahlen
die Internationale Griine Woche 2022 abgesagt. In diesem Zuge sagt auch die AGDW
den Waldeigentiimerempfang ab. Wir bedauern dies aufRerordentlich, hatte doch der
Empfang der Waldbesitzer eine hervorragende Mdoglichkeit des persénlichen Kon-

Waldbauernbrief
2022

ELERER

Férderinitiative Landliche Entwickiung in Thiringen
Europaischer Landwirtschaftsfonds fur

die Entwicklung des landlichen Raumes

Hier investiert Europa in die lindlichen Gebiete

Die Teilnehmerzahlen
pro Lehrgang sind

auf 12 Personen Die Gebﬁh]zruro
beschrankt, die nach  betr 9t§:g'zmgs
der Reihenfolge ihrer Prolnzhmerfur
Anmeldung peide
erfasst werden. \/\/ochff”ender1

Anmeldungen bitte bei
den Inspektionen

Sid: Telefon 036848 27920
Nord: Telefon 03632 713960
oder

beim Waldbesitzerverband

flr Thiringen e. V.:

Telefon 03624 313880
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MONAT DATUM
REGION ] ORT

Januar 2022 07.01. - 09.01.
Nord — Gotha 14.01. - 16.01.
Quality Hotel
,»Am Tierpark*,
Ohrdrufer Strale 2 b,
99867 Gotha
Januar | Februar2022  28.01. - 30.01.
Sid — Schmalkalden 04.02. - 06.02.
Marz 2022 04.03. - 06.03.
Ost — Leuchtenburg 11.03. - 13.03.
Mérz | April 2022 25.03. - 27.03.
Siid — Sonneberg 01.04. - 03.04.
September 2022 09.09. - 11.09.
Nord 16.09. - 18.09.
Oktober 202 30.09. - 02.10.
Ost 07.10. - 09.10.
November 2022 04.11. - 06.11.
Sid 11.11. - 13.11.

takts in unserer Branche geboten.

Die nachste Griine Woche ist vom 20. bis 29. Januar 2023 geplant.

Freiwilliger Zuschuss der FBG Mechterstadt

Auf unserer Mitgliederversammlung am 2. Oktober in Ohrdruf (ab Seite 12) haben die
Prasidenten Hans-Georg von der Marwitz (AGDW) und Jérg Goring (Waldbesitzer-
verband fir Thiiringen e. V.) noch einmal hervorgehoben, dass unsere Verbédnde eine
maligebliche Rolle bei der Auflegung der Bundeswaldpramie und der Thiringer Klima-
schutzpramie spielten. Der Freistaat Thiiringen ist das einzige Bundesland, das eine
derartige Honorierung an die Waldbesitzer auszahlte. Dies nahm J6rg G6ring zum An-
lass und (iberwies unserem Verband im Namen der FBG Mechterstddt einen Zuschuss
von einem Euro je Hektar, um auch zukiinftig die Arbeitsfahigkeit und die Schlagkraft

des Verbandes zu erhalten.

Text: Karsten Spinner | Foto: Photothek/ Gaertner

Coloradotanne aus Thiiringen sorgt fiir
Weihnachtsstimmung im Regierungsviertel

Am 24. November haben Hans-Georg
von der Marwitz, Prdsident der AGDW -
Die Waldeigentiimer, der Prasident des
Thiringer Waldbesitzerverbandes Joérg
Goring und der Stifter des Baumes, Ce-
cil von Reitzenstein, der geschaftsfiih-
renden Bundeskanzlerin Angela Merkel
einen  Weihnachtsbaum (bergeben.
,»Mit dieser Tanne wollen wir angesichts
schwieriger Zeiten, wie wir sie mit der
Pandemie und dem Klimawandel erle-
ben, Zuversicht vermitteln“, sagte der
Prasident. Gleichzeitig wiinschte die Ver-
bandsspitze der scheidenden Bundes-
kanzlerin alles Gute fiir die Zeit nach dem
Regierungswechsel. ,,Wir freuen uns,
dass wir lhnen am Ende lhrer 16-jdhrigen
Amtszeit, die unsere Bundesrepublik
stark gepragt hat, diesen Baum uberge-
ben diirfen®, sagte von der Marwitz.

Bei dem diesjahrigen Weihnachtsbaum
handelt es sich um eine 15 Meter hohe
Coloradotanne - eine Abies concolor - aus
Thiringen, die der Forstbetrieb von Cecil
von Reitzenstein dem Waldbesitzerver-
band gespendet hat. Dieser Betrieb ist
PEFC zertifiziert und weist damit hohe
Standards bei der Nachhaltigkeit, der
Umweltvertrdglichkeit der Waldbewirt-
schaftung, der Arbeitsqualitat und der
sozialen Kompetenz der Forstbetriebe
nach. Mit der Tanne {bergibt die Ver-
bandsspitze auch in diesem Jahr wieder
eine Schachfigur, einen hellen Wald-
Bauern, der die Kanzlerin in den letzten
Tagen ihrer Amtszeit begleiten soll.

Der AGDW-Prdsident bedankte sich dar-
Gber hinaus fiir die Unterstiitzung von

2

Seiten der Bundesregierung, die dazu
beigetragen hatte, dass die schweren
Schaden in den Waldern berdaumt und
der klimaresiliente Waldumbau voran-
getrieben wurden. ,,Die Walder kénnen
ihre vielfaltigen Okosystemleistungen
nur erbringen, wenn sie angesichts des
Klimawandels stabilisiert und umgebaut
werden*, sagte von der Marwitz.

Eine Kernforderung des Verbandes, mit
der die AGDW auch auf die kommende
Bundesregierung zugehen wird, ist die
Honorierung der Klimaschutzleistung
des Waldes. Immerhin speichert der
Wald rund 127 Mio. Tonnen CO2 pro Jahr
und damit 14 Prozent aller CO2-Emissi-
onen in Deutschland. ,,Walder sind nicht
nur der Klimaschitzer Nummer 1% sagte
Prasident Jorg Goring, ,sie sind auch
erstes Opfer der Klimawandels.” Insbe-
sondere in der Mitte Deutschlands - von
Nordrhein-Westfalen tber Niedersach-
sen bis nach Thiiringen - haben erst
Stirme, dann Trockenheit und schlief3-
lich Schéddlinge und Krankheiten ganze
Flachen zerstért. Gerade Thiringen sei
nach Nordrhein-Westfalen am schwers-
ten betroffen. Eine Honorierung dieser
Klimaschutzleistung wiirde den Waldbe-
sitzenden helfen, mit ihrer nachhaltigen
Waldwirtschaft fiir klimastabile Misch-
walder sorgen zu kénnen.

Eine weitere Voraussetzung dafir ist,
dass auch Baumarten, die ihre Wurzeln
in anderen Landern haben, in Deutsch-
land wachsen kénnen. Gerade die
schnellwiichsige Coloradotanne aus



Thiringen, die jetzt das Bundeskanzler-
amt schmickt, steht dafiir. Sie hat ihren
Ursprung im Westen Nordamerikas, in
den Rocky Mountains und in der Sierra
Nevada, sie kommt sowohl mit Tempera-
turen von -39 °C bis +38 °C wie auch mit
Trockenheit zurecht. ,,Wir missen offen
sein fir alle Baumarten, die standort-
gerecht sind, die in unsere Walder pas-

sen und ihren Beitrag zum Klimaschutz
leisten*, sagte forder v. d. Marwitz.

Jorg Goring dankte im Namen des Ver-
bandes unserem Mitglied Cecil von Reit-
zenstein fiir die Stiftung des Baumes,
unserem Vorstandsmitglied Christoph
Deselaers fiir die Organisation der Fal-
lung und des Transportes nach Berlin und
PEFC-Deutschland fiir die Unterstiitzung.

In guter Tradition wurde Bundeskanzlerin Angela Merkel wenige Tage
vor dem 1. Advent der Weihnachtsbaum (ibergeben - eine 15 Meter hohe Coloradotanne.

Text: Karsten Spinner

Regelung fiir die Waldbewirtschaftung im
Koalitionsvertrag der neuen Bundesregierung

Am 24. November hat die zukiinftige Am-
pel-Koalition den Koalitionsvertrag vor-
gestellt.

Positiv ist hervorzuheben, dass das
Forstschdden-Ausgleichsgesetz ~ ange-
passt und ein digitales Schadensmonito-
ring eingefiihrt werden soll. AuBerdem
will der Bund zusammen mit den Lan-
dern einen langfristigen Ansatz entwi-
ckeln, der konkrete, tiber die bisherigen
Zertifizierungssysteme hinausgehende
Anforderungen an zusdtzliche Klima-
schutz- und Biodiversitatsleistungen ho-
noriert. Ferner ist eine Holzbauinitiative
geplant und die forstwirtschaftlichen Zu-
sammenschliisse sollen gestarkt werden.
Weiterhin soll der Vertragsnaturschutz
gestdrkt werden. Es findet sich keine For-
mulierung im Koalitionsvertrag, wonach
5 % der Wdlder komplett aus der Nutzung
genommen werden sollen.

Als negative Aspekte sind die Novellie-
rung des Bundeswaldgesetzes zu nen-
nen, da damit vermutlich die ,,gute fach-
liche Praxis“ definiert und neu eingefiihrt
werden kénnte. Der Waldumbau soll
»iberwiegend mit standortheimischen
Baumarten  durchgefiihrt  werden.

Weiterhin sollen im Sinne der europa-
ischen Biodiversitatsstrategie 30 Prozent
Schutzgebiete erreicht und geschiitzt
werden. Damit werden die Wélder auf Bi-
odiversitat reduziert und ihre Multifunk-
tionalitat ausgeblendet. Das europdische
Naturschutzrecht soll eins-zu-eins umge-
setzt werden, regionale Besonderheiten
bleiben damit unberticksichtigt.

Bei weiteren Aussagen ist eine Interpre-
tation schwierig, da die Folgen noch nicht
abschatzbar sind. So soll der Einsatz von
Pestiziden ,,nur”“ deutlich verringert
werden, was hoffentlich ein komplettes
Verbot ausschlieft. Die Verankerung
des Grundsatzes der Kaskadennutzung
lasst offen, was dies fiir eine Energie-
holznutzung bedeutet, und der Stopp
des Holzeinschlages in alten, naturnahen
Buchenwadldern in o6ffentlichem Besitz
schlieft Einschrankungen im privaten
Waldbesitz (noch) aus.

Zu einem moglichen neuen Novellie-
rungsverfahren BJagdG findet sich keine
Passage im Vertrag.

Die entsprechenden Textpassagen aus

dem Koalitionsvertrag kénnen Sie in der
Geschéftsstelle anfordern.
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BUROORGANISATION

Madeleine Deselaers
Inhaberin BfiB

Praxistipps zur Biiroorganisation

Die kalte Jahreszeit ist da und neben der
weihnachtlichen Besinnlichkeit im Kreis
der Familie bleibt Zeit, sich auf den Start ins
neue Jahr vorzubereiten. Um die wohlbe-
kannten,,Neujahrsvorsdtze“ nicht als Theo-
rie im alten Jahr links liegen zu lassen, nach-
folgend einige Praxis-Tipps fir eine (Re-)
Strukturierung lhrer Bliroorganisation!
Schritt 1 - Status Quo analysieren und Ziele
definieren

e Verschaffen Sie sich einen Uberblick
iber den Status Quo lhrer Biiro-Situati-
on und Organisation!

e Machen Sie sich Gedanken, was Sie ver-
dndern mochten: Welche Bereiche bzw.
Abldufe kénnten reibungsloser laufen;
was funktioniert einwandfrei?

e Ziel: Wie sieht Ihr Wunschbiiro aus? Wie
stellen Sie sich die Einrichtung, die Funk-
tionalitat oder Aktualitdt der IT-Infra-
struktur vor und wie ldsst sich die Menge
an Papierstapeln auf dem Schreibtisch
reduzieren?

Schritt 2 - Ran an die Umsetzung

e Erstellen Sie einen Zeitplan und setzen

Sie sich erreichbare Ziele, bis wann wel-

che Schritte umgesetzt sein sollen.

Machen Sie Termine mit Dienstleistern,

die Sie im neuen Jahr bei der Umset-

zung beraten und unterstitzen sollen:

z. B. dabei, durch neue Mébel und helle

Beleuchtung eine freundliche Arbeitsat-

mosphare zu schaffen oder den Schritt

in die Digitalisierung zu wagen.

Starten Sie: Nehmen Sie jedes Doku-

ment, ob in Papierform oder digital, nur

einmal in die Hand! Kategorisieren Sie
in a) Papierkorb / Schredder; b) Termin

Wiedervorlage oder ¢) sofortige Bear-

beitung und anschlieBendes Abheften

bzw. digitale Ablage.

Schritt 3 - Wenn es allein nicht geht

e Fehlt Thnen allein die Motivation oder
fallt es lhnen und lhren Mitarbeitern/
innen schwer das gemeinsame Ziel nach-
haltig zu verfolgen?

* Melden Sie sich gern bei mir. Ich stehe
lhnen fiir ein Kennenlerngesprach vor
Ort oder digital sowie fiir einen telefo-
nischen Austausch zur Verfiigung.

Madeleine Deselaers | Bf B

Kontakt:
E-Mail: m.deselaers@bflb.de
Fon: 0173 488 3766

www.bflb.de BF LD
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Verband | Politik
Neue PEFC-Waldstandards

Im Fokus: Waldrander, Kunststoff im
Wald und weitere Neuerungen
Ab1.Januar2022sind dieneuen PEFCG-Wald-
standards als Grundlage und Regelwerk
fir die nachhaltige Bewirtschaftung des
PEFCzertifizierten Waldes verbindlich.
Grundlegend hat sich im Vergleich zum
alten Waldstandard nicht viel verandert.
Die meisten Inhalte und Anforderungen
an die nachhaltige Waldbewirtschaftung
nach PEFC sind gleichgeblieben.
Bei den externen Audits innerhalb der
jahrlichen Zufallsstichprobe der am PEFC
teilnehmenden Forstbetriebe in Thiirin-
gen, kurz - den externen PEFC-Kontrollen,
werden nach wie vor haufig rund um die
Themen
M Einhaltung der UVV-Forst
B Alleinarbeit mit der Motorsage im Wald
M Hiebabsperrung
M private Brennholzselbstwerbung und
Verwendung von Sonderkraftstoffen
Méngel festgestellt. Alles keine neuen
Punkte und mit etwas Planung und Um-
sicht sicherlich fiir Jedermann zu orga-
nisieren, zumal ja die eigene Gesundheit
und Unversehrtheit davon abhangt.
Haufigste Abweichung im Jahr 2021 war
erneut die Missachtung des Gebotes der
Verwendung von Forstvermehrungsgut
mit Gberpriifbarer Herkunft. Forstpflan-
zen mit Uberprifbarer Herkunft unter-
scheiden sich von normalen herkunftsge-
rechten Pflanzen dadurch, dass (ber die
gesamte Produktionskette der Pflanzen,
angefangen vom Erntebestand, {ber
die Baumschule bis zur Auslieferung die
Pflanzen (iber Rickstellproben eindeu-
tig (genetisch) zuordenbar und (ber-
priifbar sind. Dies wird durch ZUF- oder
FFV-Zertifikate gewahrleistet. Durch die

Verwendung von Forstvermehrungsgut
mit Gberprifbarer Herkunft, aber auch
von Wildlingen aus dem eigenen Betrieb
oder von Pflanzmaterial aus kontrol-
lierter Lohnanzucht haben Sie als Wald-
besitzende die grofte Gewdhr, genetisch
geeignetes  Forstvermehrungsgut  zu
verwenden und den kommenden Gene-
rationen die besten (genetischen) Vo-
raussetzungen fiir die kiinftige Waldbe-
wirtschaftung zu geben. Es gilt daher bei
Pflanzenbestellungen, diese Sortimente
gezielt nachzufragen und dies geeignet zu
dokumentieren. Falls Z{iF- oder FFV-zertifi-
zierte Pflanzen nicht am Markt vorhanden
sind, kénnen Sie nach wie vor normale
herkunftsgerechte Pflanzen verwenden.
NEU im PEFCStandard ist der Unterpunkt
2.8, die Vermeidung erddlbasierter Mate-
rialien. Hierbei wird Gberpriuft,

M ob Forstbetriebe die Mdglichkeiten
der Vermeidung des Einsatzes von Pla-
stikmaterialien (z. B. Wuchshdillen) aus-
schopfen

B ob es Mdglichkeiten des Ersatzes, also
der Substitution von Kunststoff durch
biologisch abbaubare Materialen gibt
und

M ob und wann diese wirtschaftlich zu-
mutbar sind.

Letztlich zdhlen dazu auch der Riickbau,
die Entfernung der eingesetzten Wuchs-
hiillen nach dem Ende der Verwendung,
die fachgerechte Entsorgung und allge-
mein die Méglichkeiten der an die Be-
triebsgrofe angepassten Dokumentation
dieser Arbeitsschritte.

Ebenfalls NEU ist der Unterpunkt 4.3 -

Férderung strukturierter Waldrander.

,»4.3 — Strukturreiche Waldrander bieten

einer Vielzahl von teils seltenen Pflan-

Text: Michael Schieweck, PEFC-Regionalassistent

zen- und Tierarten einen Lebensraum.
Sie haben zudem eine positive Wirkung
auf das Waldinnenklima und kénnen die
Gefahr von Windwurf mindern. Der Wald-
besitzer fordert struktur-und artenreiche
Waldrander.“
Aufgrund der unterschiedlichen Gege-
benheiten und BetriebsgrofRen gibt es
hier keine allgemeingiiltige Musterl6-
sung zur Waldrandgestaltung. Wichtig
jedoch ist, dass Bewirtschafter sich dem
Thema aktiv zuwenden und vorhandene
Méglichkeiten nutzen. Potenziale der
Waldrandgestaltung sind bestimmt vor-
rangig bei der aktiven Wiederbewaldung
von Schadflachen zu finden. Hier ist es
relativ einfach und kostenglinstig, struk-
turierte Waldrandgestaltung in die forst-
liche Bewirtschaftung der Flachen zu in-
tegrieren.
Abseits der Waldstandards gibt es Neu-
erungen im Bereich der Deklaration von
PEFCzertifizierten Holzmengen, also der
Art und Weise, wie Sie lhren Kunden lhre
PEFCzertifizierten Holzmengen auf Rech-
offizielle PEFC-Deklaration, auf der Rech-
nung kann lauten: ,_\
B 100 % PEFC oder !“/
B “100 % aus PEFCG:Waldern” -
PEFC-Nummer der Region Thiiringen
(HW-RWZ-0004-20) zu verwenden.
https://pefc.de/dokumente/neue-pefc-
standards-2020 | www.pefc.de.
PEFC-Regionalassistent fiir die Region
Thiringen fir Rickfragen gerne zur Ver-

nungen ausweisen. Der Claim, also die
B 100 % PEFCzertifiziert*

zuziiglich hierzu ist die PEFC
Umfassende Informationen:
Autor Michael Schieweck steht lhnen als
fligung. E-Mail: schieweck@pefc.de
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Wir kaufen Nadelholz (Kaferholz) in 11,'5 +0,30 m
Wir verladen schnell und sind flexibel mit der Zahlung und bei der Abfahrt

Wir verladen direkt im Wald oder auf dem Lagerplatz bei Ilhnen



Neue Versicherungsangebote fiir unsere Mitglieder

Die Versicherungsstelle Deutscher Wald
(VSDW) bietet Giber unseren Verband fir
Waldgenossenschaften nach § 40 Thiir-
WaldG einen Sammelvertrag fiir eine
Waldbesitzer-Haftpflichtversicherung

und fir eine Vermoégensschadenhaft-
pflichtversicherung an.

Es handelt sich um eine Betriebshaft-
pflichtversicherung mit Grunddeckung
Umweltschadenversicherung sowie um

eine Vermdégensschadenhaftpflichtver-
sicherung mit Eigenschadendeckung fiir

die Organe der Waldgenossenschaften.
Nachfragen richten Sie bitte an
forst@vsdw.de
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Forderung der Forsteinrichtung

Die Férderung der Forsteinrichtung ist
derzeit nur in Verbindung mit Vorha-
ben zur Vorbereitung und Entwicklung
gemeinschaftlicher Eigentums- und Be-
wirtschaftungsmodelle (z. B. Waldgenos-
senschaften oder forstwirtschaftliche
Zusammenschlisse) moglich.

Die Férderung erfolgt auf der Grundlage
Nr. A 2.1 b der ,,Thirringer Richtlinie zur
Forderung forstwirtschaftlicher MaRnah-
men“. Der Zuschuss betrdgt bis zu 80 Pro-
zent der férderfahigen Ausgaben.

Die Zuschisse werden fiir die erstmalige
Forsteinrichtung | erstmalige Erstellung
eines Betriebsplanes unter der Vorausset-
zung gewahrt, dass bei der Aufstellung
des Betriebsplanes die Dritte Durchfiih-
rungsverordnung zum Thiringer Waldge-
setzvom 5. September 1996 (GVBI. S. 238)
in der jeweils geltenden Fassung sowie
die jeweils aktuelle Forsteinrichtungsan-
weisung angewendet werden.

Die Forderung einer Forsteinrichtung /
eines Betriebsplanes fiir Einzelforstbe-
triebe ist Uber diesen Fordergegenstand
nicht moéglich.

Ergdnzend wurde die generelle Forder-
fahigkeit der Forsteinrichtung fiir Forst-
betriebe ohne gemeinschaftliche Eigen-
tums- und Bewirtschaftungsmodelle
geprift. Dabei sind die Bestimmungen
des § 23 ThirLHO i. V. m. § 20 ThirWaldG
zu beachten.

Die Gewahrung von Zuwendungen ist
gemal § 23 ThirLHO nur méglich, wenn

das Land an der Erfiillung bestimmter
Zwecke ein erhebliches Interesse hat, das
ohne die Zuwendung nicht oder nicht in
erforderlichem Umfang befriedigt wer-
den kann (Subsidiaritdtsprinzip).

§ 20 Abs. 2 Satz 1 ThirWwaldG bestimmt,
dass ,,fiir Privatwaldungen von {ber 50
Hektar Grof3e vereinfachte Betriebspla-
ne fiir einen Zeitraum von zehn Jahren
zu erstellen sind“. Im Gegensatz dazu
wird fir forstwirtschaftliche Zusammen-
schliisse in dem darauffolgenden Satz 2
nur eine ,kann“-Bestimmung verwen-
det.

Das bedeutet, der Privatwaldeigentimer,
der die 50 Hektar-Grenze Uberschreitet,

Text: Lars Enders, TMIL

hat eine gesetzliche Pflicht zur Erstellung
dieser Betriebsplane, wohingegen dies
bei den forstwirtschaftlichen Zusam-
menschliissen nicht als Pflicht normiert
ist. Immer wenn eine gesetzliche Pflicht
besteht, greift das sogenannte Subsidia-
ritatsprinzip des § 23 ThirLHO.

Eine mégliche Férderung fiir Waldbesit-
zer stiinde deshalb nicht im Einklang mit
dem in § 23 ThirLHO verankerten Subsi-
diaritatsprinzip.

Die Foérderung der Erstellung von Be-
triebswerken fiir Forstbetriebe, die nicht
an gemeinschaftlichen Eigentums- und
Bewirtschaftungsmodellen teilnehmen,
ist aus den o. g. Griinden nicht méglich.

Seit 200 Jahren im Dienste der Forstwirtschaft
Hochste Qualitat bei Forstpflanzen und Waldsamen

@ FabrikstralRe 15
63897 Miltenberg/ Main
Telefon 09371/ 506-0
Telefax 09371/ 506-150

@® Hahnbrunnerhof
67659 Kaiserslautern
Telefon 0631/ 70974
Telefax 0631/ 76886

@ info@steingaesser.de
www.steingaesser.de




Verband | Wirtschaft

Gewinnru

Das laufende und die vergangenen Wirt-
schaftsjahre in der Forstwirtschaft sind
oft durch hohe Umsatze aus dem Schad-
holzverkauf und den Zufluss von Férder-
mitteln unter anderem zur Beseitigung
von Forstschdaden gekennzeichnet. Ein
grofer Anteil der Arbeiten fiir die Besei-
tigung von Forstschaden wird aber erst
in den zukiinftigen Wirtschaftsjahren
erfolgen kénnen. Dieser Umstand fiihrt
zu grofRen Abweichungen zwischen dem
steuerlichen Gewinn und dem realis-
tischen betriebswirtschaftlichen Gewinn
der Forstwirtschaftsbetriebe. Die Glat-
tung von Gewinnen zwischen verschie-
denen Forstwirtschaftsjahren ist ein Weg
zur L8sung dieses Problems.
Ein Instrument dazu ist die Riicklage nach
§ 3 des Forstschdden-Ausgleichgesetzes.
Nach dieser Vorschrift ist es moglich,
dass bilanzierende Forstwirtschaftsbe-
triebe unabhdngig von ihrer Rechtsform
eine gewinnmindernde Riicklage einstel-
len kénnen. Die Einstellung der Riicklage
ist unabhangig vom Vorliegen einer Ein-
schlagsbeschrankung, so dass in ,,guten
Jahren“ der steuerliche Gewinn gemin-
dert werden kann.
Diese Riicklage darf dann in spdteren
Wirtschaftsjahren aber nur fiir
1. die Ergdnzung der durch eine Ein-
schlagsbeschrankung geminderten

ErlGse,
2. vorbeugende oder akute Forst-
schutzmalnahmen,

3. Malnahmen zur Konservierung oder
Lagerung von Holz,

4. die Wiederaufforstung oder Nach-
besserung von Schadensfldchen und
die nachfolgende Waldpflege oder

5. die Beseitigung der unmittelbar oder
mittelbar durch héhere Gewalt ver-
ursachten Schdaden an Wegen und
sonstigen Betriebsvorrichtungen

aufgeldst werden. Das besondere an die-

ser Riicklage ist, dass ein betrieblicher

Ausgleichfonds gebildet werden muss.

Die Riicklage ist dementsprechend nicht

nur ein bestimmter Bilanzposten, son-

dern die Gelder fir diesen Fonds miissen
auf ein fir diese Zwecke eingerichtetes

Konto bei einem Kreditinstitut eingezahilt,

also auch tatsachlich angespart werden.

Diese Finanzmittel miissen aber nicht ver-

steuert werden.

Die Bildung dieser Riicklage ist natiirlich

betragsmafRig begrenzt. Die jahrliche

Zufiihrung zur Ricklage darf 25 % der

cklage nach dem
Forstschaden-Ausgleichsgesetz f§

im Durchschnitt der letzten 3
Jahre erzielten nutzungssatz-
mafRigen Einnahmen also der
tatsdachlichen  Holzroherl6se &
innerhalb des Nutzungssatzes
nicht tibersteigen. Die gesamte Riicklage
darf am Wirtschaftsjahresende 100 % die-
ser nutzungssatzmdRigen Einnahmen des
Durchschnitts der letzten 3 Jahre nicht
Uberschreiten. Da die Begrenzung vom
Nutzungssatz abhdngig ist, muss unbe-
dingt ein giltiger Nutzungssatz vorlie-
gen. Dieser wird in der Regel durch eine
Forsteinrichtung hergeleitet. Wenn sich
die nutzungssatzmaRigen Einnahmen
in den Folgejahren verringern, kann die
Riicklage beibehalten werden. Bei einer
Erhéhung der nutzungssatzmdfigen
Einnahmen kann die Zufiihrung als auch
der Héchstbetrag der Riicklage erhoht
werden. Die Aufldsung der Riicklage
erfolgt, indem die Fondsmittel fir die
oben genannten MalRnahmen bzw. Aus-
gaben verwendet werden. Der Forstwirt-
schaftsbetrieb sollte die Mittel fiir die Be-
zahlung der Ausgaben vom besonderen
Konto abheben. Die Finanzverwaltung
legt Wert auf einen zeitlichen und be-
tragsmaRigen Zusammenhang. Werden
die Fondsmittel fir nicht beglinstigte,
das heilst schadliche Zwecke verwendet,
wird ein Zuschlag zur Einkommens- bzw.
Kérperschaftssteuerin Héhe von 10 % des
Teils der aufgeldsten Riicklage erhoben,
der auf die nichtbegiinstigten Zwecke
entfallt. Nach Auflésung eines Teils der
Ricklage kann im Rahmen der jahrlichen
und absoluten Hochstbetrdge eine Neu-
einstellung erfolgen. Dann miissen auch
neue Geldmittel auf das spezielle Bank-
konto (Ausgleichfonds) eingezahlt wer-
den.

Andere Optionen

Eine weitere Moglichkeit zur Senkung
des steuerlichen Gewinns bei bilanzie-
renden Forstwirtschaftsbetrieben durch
hohe Umsdtze aus Schadholzverkaufen
ist die Einstellung einer Riickstellung fir
die zukiinftigen Wiederaufforstungsko-
sten, wenn durch Kalamitdtsnutzungen
ein Kahlschlag entstanden ist. Vorausset-
zung ist, dass eine 6ffentlich-rechtliche
Verpflichtung zur Wiederaufforstung
besteht und die Nichterfiillung dieser
Verpflichtung auch sanktioniert wird.
Entsprechend dem Thiiringer Waldgesetz
besteht eine solche Verpflichtung. Wenn
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der Waldbesitzer dieser Verpflichtung
nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt,
handelt er ordnungswidrig und kann mit
einer Geldbul3e bestraft werden.

Diese Wege zur Glattung des Gewinnes
zwischen  verschiedenen  Forstwirt-
schaftsjahren durch die Bildung der Riick-
lage bzw. der Einstellung einer Riickstel-
lung sind wie schon erwéhnt aber nur bei
bilanzierenden Forstbetrieben mdglich.
Das heilSt, Betriebe die den Gewinn durch
Betriebsvermdgensvergleich also Jah-
resabschluss mit Bilanz und Gewinn- und
Verlustrechnung ermitteln. Betriebe, die
zur Gewinnermittlung nur eine Einnah-
men- Uberschuss-Rechnung erstellen,
kénnen diese Wege nicht nutzen.
Alternativ besteht gemdR § 4 des Forst-
schdden-Ausgleichgesetzes fiir nicht
bilanzierende Forstbetriebe aber aus-
schlieBlich in Jahren mit Einschlagsbe-
schrankungen wie beispielsweise 2021
die Moglichkeit, die Betriebsausgaben
pauschal in Héhe von 90 % der Einnah-
men aus der Verwertung des eingeschla-
genen Holzes bzw. bei Stammverkauf 65
% der Einnahmen aus der Verwertung des
stehenden Holzes von den gesamten Be-
triebseinnahmen abzuziehen. Da der Zu-
fluss von Férdermitteln das Ergebnis des
Forstbetriebes wesentlich beeinflussen
kann, sollte immer ein Vergleich zwischen
Ansatz der pauschalen und der tatsach-
lichen Betriebsausgaben vorgenommen
werden.

Die dargestellten Wege zeigen, dass bilan-
zierende Forstwirtschaftsbetriebe um-
fangreichere bzw. wirkungsvollere M&g-
lichkeiten haben, den Gewinn zwischen
den Wirtschaftsjahren zu glatten. Daher
sollten die nichtbilanzierenden Forstwirt-
schaftsbetriebe betriebsindividuell die
Entscheidung zum Ubergang zur Bilanzie-
rung treffen, weil ein Abwégen zwischen
Mehraufwand durch Bilanzierung und
steuerlicher Belastung notwendig ist.

Kontakt:

Steuerberater Dipl.-Ing. agr. Benno Gabel
Kettengasse 16

99974 Mihlhausen

Tel. 03601-427635



ForstSchAusglG: Steuerliche Erleichterungen
auf Grund der Einschlagsbeschrdnkung bei Fichte

Seit dem 23.04.2021 ist die Verordnung tber
die Beschrankung des ordentlichen Holzein-
schlages im Forstwirtschaftsjahr 2021 in
Kraft. Sie sieht vor, den Einschlag der Holzart
Fichte im Zeitraum vom 01.10.2020 bis zum
30.09.2021 (Forstwirtschaftsjahr) auf 85 %
des durchschnittlichen Einschlags der Jahre
2013 bis 2017 zu beschrdnken. Daraus erge-
benssich folgende steuerliche Auswirkungen:
1. Erhhte Betriebsausgabenpauschsitze
gem. § 4 ForstSchAusgIG

Die Pauschsdtze fiir Betriebsausgaben
nicht buchfiihrungspflichtiger und nicht
buchfiihrender Betriebe betragen im o. g.
Zeitraum 90 % der Einnahmen aus der Ver-
wertung des eingeschlagenen Holzes bzw.
beim Verkauf auf dem Stamm 65 % der Ein-
nahmen aus der Verwertung des stehen-
den Holzes. Die Grenze des § 51 EStDV von
50 ha ist hierbei nicht magebend.

2. Aktivierungswahlrecht

gem. § 4a ForstSchAusgIG

Steuerpflichtige mit Einkiinften aus der
Forstwirtschaft, die den Gewinn mittels
Buchfiihrung gem. §§ 4 Abs. 1, 5 EStG er-
mitteln, kénnen im Fall einer Einschlags-
beschrankung von einer Aktivierung des
eingeschlagenen und unverkauften Kala-
mitdtsholzes ganz oder teilweise absehen,
wenn der Bilanzstichtag im Zeitraum der
Einschlagsbeschrénkung liegt. Die Gewinn-
auswirkung tritt aber ein, wenn das einge-
schlagene Holz verdufert wird, denn dann
steht dem VerdulRerungspreis kein abzieh-
barer Buchwert gegeniiber.

3. Ermagigter Steuersatz

gem. § 5 ForstSchAusglG

Fir jegliche Kalamitdtsnutzung im Zeit-
raum der Einschlagsbeschrénkung gilt ein-
heitlich der Steuersatz nach § 34b Abs. 3 Nr.
2 EStG (Viertel-Steuersatz). MaRgebend ist,
ob die Kalamitdtsnutzung in diesem Zeit-
raum erfolgt. Der Viertel-Steuersatz gilt
uneingeschrankt fiir die Einkiinfte aus der
Verwertung samtlicher im Zeitraum anfal-
lenden Kalamitdtsnutzungen, auch wenn
sie auf Schadensereignisse aus Vorjahren
zurlickzufiihren sind. Nach § 5 Abs. 2 Forst-
SchAusglG gilt der niedrige Viertel-Steuer-
satz auch fir Einkiinfte aus Kalamitatsnut-
zungen, bei denen das Schadensereignis
im (Forst)Wirtschaftsjahr der Einschlags-
beschrankung eingetreten ist und lediglich
der Einschlag und die Aufarbeitung nach
dem Zeitraum der Einschlagsbeschrénkung
erfolgt. Ein ursachlicher Zusammenhang ist
jedoch nach Ablauf von 24 Monaten nach
dem Ende der Einschlagsbeschrankung in
der Regel nicht mehr gegeben.

Die Vergiinstigungen gem. § 5 sind nur zu
gewadhren, wenn die entsprechenden Vor-
aussetzungen erfillt sind, insbesondere,

(Mitteilung vor Beginn der Aufarbeitung).
Zwecks Anerkennung der Holznutzung als
steuerbegiinstigte Kalamitdtsnutzung ist
der zustandigen Finanzbehérde nach Aufar-
beitung und Vermessung unverziiglich die
tatsachliche Schadholzmenge mit amtlich
vorgeschriebenem Vordruck (Est 34b-Nach-
weis, Abschlussmeldung) nachzuweisen.
4.Ubervorrite bei der Holzwirtschaft
gem. § 7 ForstSchAusgIG

Bilanzierende Holzhdndler oder Sdgewerke
kénnen bei der Bewertung des Vorratsvermoé-
gens liberdurchschnittliche Bestdnde an Holz
und Holzwaren mit 50 % des Wertes ansetzen.
5. Steuerfreie Riicklage fiir die Bildung
eines betrieblichen Ausgleichsfonds gem.
§ 3 ForstSchAusglG

Diese Vorschrift gilt nur fiir Steuerpflichti-

Text: Simone Bauer,
Treukontax, Meiningen

ge, die ihren Gewinn gem. §§ 4 Abs. 1, § 5 EStG
ermitteln und eine Riicklage gem. § 3 Abs. 2
ForstSchAusglG gebildet haben. Die Bildung
einer Riicklage ist nur zuldssig, wenn min-
destens in gleicher Héhe ein betrieblicher
Ausgleichsfonds (Einzahlung auf ein beson-
deres Bankkonto oder Erwerb bestimmter
Wertpapiere) gebildet wird. Durch § 3 Forst-
SchAusglG besteht im Beschrankungszeit-
raum die Moglichkeit, geminderte Holzerlo-
se durch die Inanspruchnahme des Fonds
auszugleichen, ohne dass eine steuerliche
Sanktionierung zu befiirchten ist. Die bisher
gebildete Riicklage ist am Ende des malige-
benden Wirtschaftsjahres gem. § 3 Abs. 4
S. 1 ForstSchAusglG in Hohe der fiir die ge-
minderten Erlése in Anspruch genommenen
Fonds entsprechend aufzulésen.
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Wer baut die beste Stuckholzheizung?

Es gibt viele gute Stickholzheizungen am Markt, ein Gerét sticht dabei aber besonders
ins Auge: Mit dem extrem grof3en und vollstandig rostfrei in Edelstahl gefertigtem Fill-
raum steht der GUNTAMATIC Holzvergaser ,,BMK" fir eine extrem lange Brenndauer
und bisher unerreichte Lebensdauerwerte. Die mehrfach ausgezeichneten Geréte Uber-
zeugen zudem durch eine seitlich geschitzte Brennkammeranordnung, klare Asche-
trennung und niedrigste Emissionswerte. Als besonders sauberer ,BMK EC" werden
sogar bis unter 2,5 mg/Nm3 Staub unterschritten — so dass eine Sonderférderung mit

5% moglich ist.

In derVariante GUNTAMATIC ,BMK Hybrid" arbeitet das Gerat in warmeren Jahreszei-
ten mit Luftwarme und kann dabei auch Uberstrom aus Photovoltaikanlagen veredeln
(aus 1 kW Uberstrom bis Uber 3,5 kW Wi&rme in einen Pufferspeicher laden).

Als extrem sparsames Pellet-Niedertemperaturgerét in automatischer Stickholzum-
schaltung kann die Ausfihrung GUNTAMATIC ,,BMK VARIO", im Gegensatz zu ver-
brauchsintensiven Kombikesseln, auch dauerhaft sparsam und effizient mit Pellet be-

trieben werden.

Allgemein stehen Hybridheizungen, Pelletanlagen, Holz- und Hackgutkessel von Gun-
tamatic fur eine ,5 Sterne™ -Kundenzufriedenheit, niedrigste Betriebskosten und ge-
ringsten Verbrauch bei fairen Preisen und nachhaltig gefertigten Komponenten aus

Deutschland und Osterreich.

Beantragen Sie unbedingt noch bis Ende des Jahres die derzeit

extrem hohe Férderung!

INFORMATIONEN UNTER:
info@guntamatic.com
Telefon: 0043 7276 24410

www.guntamatic.com
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Text und Fotos: MERCER

,Respekt und Vertrauen sind das A und O
Interview mit Mercer-Holzeinkdufer Carl-Philipp Petri

In den vergangenen zwei Jahren hat
sich einiges verandert. Nicht nur, dass
die ganze Welt mit einem bis dahin un-
bekannten Virus in Kontakt gekommen
ist, sondern auch, dass sich die Verhalt-
nisse auf dem Holzmarkt in Deutsch-
land, aber auch weltweit, verdandert
haben. Eines bleibt davon aber unbe-
rihrt: Mercer Holz als verldsslicher
Partner. Seit etwas mehr als einem
Jahr ist Carl-Philipp Petri fir das Un-
ternehmen als Einkaufer in Ost-Thirin-
gen im Einsatz. Im Interview mit dem
»Thiringer Waldbesitzer verriet der
33-Jdhrige, dass dies nicht seine erste
Station fir den kanadischen Konzern
ist und was seinen Job ausmacht. Dabei
betrachtet er auch die Entwicklung auf
dem Holzmarkt.

Thiiringer Waldbesitzer:
Carl-Philipp Petri, seit wann genau sind
Sie fiir Mercer als Einkdufer tdtig?

Carl-Philipp Petri: Die Entscheidung fiel
bereits im Juni 2020. Los ging es dann
nur drei Monate spdter. Damals habe
ich meinen Arbeitsplatz in Blanken-
stein, der Zentrale von Mercer Holz,
gegen Home Office und Dienstwagen
getauscht.

Wie meinen Sie das?

Als ich 2017 zu Mercer gekommen bin,
habe ich dort als Assistent der Ge-
schaftsfihrung begonnen. Ich war
also viel im Biiro, wo die Erstellung von
Holzmarktberichten und Marktanaly-
sen zu meinen wiederkehrenden Auf-
gaben zdhlte. Dar-Uber hinaus durfte
ich aber auch zahlreiche Dienstreisen,
auch ins Ausland, unternehmen.

Dies geschah haufig im Rahmen von
Projekten, beispielsweise im Bereich
der Digitalisierung. Jetzt bin ich viel
mehr in der Natur, habe deutlich mehr
Kontakt zu unseren Lieferanten und
nattirlich auch den Produkten, die wir
einkaufen und weiterverarbeitet an
unsere Kunden liefern.

Das hat Sie gereizt?
Ja, die Freiheit, seinen eigenen Plan zu

entwickeln und umzusetzen, macht fir
mich den Job im AulRendienst aus. Dass

ich dabei in der Natur bin, macht diese
Arbeit umso spannender. Taglich neue
Herausforderungen verlangen die Fa-
higkeit, schnell und effizient L6sungen
zu finden.

Wie darf man sich lhre Arbeit vorstellen?

Wir, und damit meine ich auch meine
Einkaufer-Kollegen in den anderen
Regionen, planen unsere Einkaufs-
mengen nach dem Bedarf der Mercer-
Werke, also den Zellstofffabriken in
Blankenstein sowie Stendal (Sach-
sen-Anhalt) und auch unserem Sage-
werk in Friesau.

Damit sind wir die ersten Ansprech-
partner fir die Waldbesitzer, Forstun-
ternehmer und Héndler, haben immer
ein offenes Ohr fiir ihre Anliegen. Die-
se Zusammenarbeit ist der Kern un-
serer Arbeit. Denn ohne das Holz der
Waldbesitzer und Lieferanten kénnen
wir unsere Werke nicht beliefern. Das
bedeutet zugleich auch, dass wir auf
Marktverdanderungen im Einkauf, aber
auch im Verkauf der Endprodukte, rea-
gieren missen.

Hat sich der Markt zuletzt verdndert?

Ja. Beim Verkauf unserer Produkte, vor
allem dem Schnittholz, gab es in den
vergangenen eineinhalb Jahren einen
sprunghaften Anstieg in der Nachfra-

MERCER IN KURZE:

Mercer Holz ist Teil des US-kana-
dischen Konzerns Mercer Interna-
tional.

Dieser ist einer der weltweit grof-
ten Produzenten von Marktzell-
stoff sowie ein fiihrender und
weiter wachsender Hersteller von
Schnittholzprodukten. In groRen,
modernen Werken produziert
Mercer Langfaser (NBSK)- und
Kurzfaser (NBHK)-Zellstoff.

Zudem betreibt der Konzern eines
der weltweit grofiten Sagewerke
zur Produktion von Nadelschnitt-
holz. Doch nicht nur das, in seinen
gene-
riert Mercer auch Bioenergie und
stellt Biochemikalien auf Basis des
nachwachsenden Rohstoffes Holz
her. Mercer erzeugt elektrische
und thermische Energie aus Bio-
masse-Nebenprodukten, die bei
der Zellstoffproduktion und beim
Sdgeprozess entstehen. So wer-

Produktionsstandorten

den die Holzressourcen optimal
genutzt und Abfalle vermieden.

ge.
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Die Preise fiir Holzim Baumarkt stiegen
stark an, der Preis fiir das Rundholz im
Wald zog aber erst deutlich zeitver-
setzt nach. Diese Entwicklungen gehen
auch am Waldbesitzer nicht vorbei.
Dazu werden oft Fragen an mich ge-
richtet.

Was fiir Fragen sind das?

Wie gesagt, gab es zu Beginn der Co-
rona-Pandemie einen deutlichen An-
stieg in der Nachfrage nach Bauholz.
Zu diesem Zeitpunkt waren die Preise
fur Sageholz aufgrund der Borkenka-
ferkalamitat niedrig. Der Waldbesitzer
war zwischenzeitlich in der prekaren
Situation, dass die Erlése aus dem Holz-
verkauf kaum die Aufarbeitungskosten
deckten. Das fiihrte zu Unzufrieden-
heit und es gab Diskussionen im Wald,
natdirlich auch mit Holzkunden.

Wo sehen Sie jenseits der reinen Markt-
mechanismen Chancen fiir einen Mehr-
wert in der Beziehung zwischen Wald-
besitzer und Mercer Holz?

Fiir unsere Lieferanten zahlen prak-
tische Aspekte wie Geschwindigkeit
der Abfuhr und Bezahlung. Ihnen ist
aber auch Vertragstreue, Fairness und
Zuverlassigkeit wichtig. Fir uns gilt
eins: Je effizienter wir arbeiten, desto
mehr kann auch der Holzlieferant da-
von profitieren. Dafiir hat Mercer Holz
in der Vergangenheit viele und auch
grofle Investitionen getatigt.

Die hauseigene Logistik wurde massiv
ausgebaut, vor allem im Bereich Schie-

Zu den Aufgaben Petris gehort es auch, Polter aufzumessen.

ne. Um das eingekaufte Holz unkompli-
ziert und klimafreundlich zu bewegen,
haben wir komplett eigene Waggons
entwickelt. Wir verfiigen mittlerweile
Giber eine Flotte aus 500 Rundholz- und
Hackschnitzelwaggons, mit der wir —in
Zusammenarbeit mit verschiedenen
Eisenbahnverkehrsunternehmen - das
Holz auf der Schiene durch ganz
Deutschland transportieren. Das redu-
ziert nicht nur die Umweltbelastung,
sondern auch die Kosten.

Was ist Thnen besonders wichtig in der
Zusammenarbeit mit lhren Lieferanten?

Respekt und Vertrauen sind das A und
O. Auch wenn Mercer Holz ein groflles
Unternehmen ist, sind wir doch vor
Ort verwurzelt und wissen, dass der

Nachdem alle Daten erfasst sind, wird das Polter mit der Kennung von Mercer Holz markiert.

Waldbesitzer viel Zeit und Liebe in sei-
ne Fldche investiert. Allerdings funktio-
niert das nur, wenn alle Beteiligten ein
faires Miteinander pflegen. Das hat fir
mich, aber auch fiir alle Mitarbeiter bei
Mercer, eine hohe Prioritat.

Machen Sie sich Sorgen um lhre per-
sonliche Zukunft in lhrem Beruf in An-
betracht der aktuellen klimawandelbe-
dingten Geschehnisse?

Nein, mache ich mir nicht. Mercer hat
sich bewusst dazu entschieden und in
seinen Werten verankert, Holz aus hei-
mischen, nachhaltig bewirtschafteten
Waldern zu bevorzugen.

Gerade im Holzeinkauf haben wir eine
Richtlinie, die uns zur verantwortungs-
vollen Beschaffung von Holz verpflich-
tet. Somit wird das Unternehmen, auch
aufgrund der rdumlichen Nahe, immer
Holz aus Thiiringen einkaufen. Beim
Zellstoffwerk in Stendal wurde zudem
erstim Friihjahr die Produktionskapazi-
tat erweitert. Wir suchen standig neue
Mitarbeiter, um unser Team in den ver-
schiedensten Positionen zu verstdrken.

Das alles sind meiner Meinung nach
keine Anzeichen dafir, sich um den Ar-
beitsplatz Sorgen zu machen.

Ebenso steht Mercer auch zu seinen
Lieferanten. Die Produktionserweite-
rungen flihren dazu, dass wir auch in
Zukunft viel - und vielleicht noch mehr -
Holz in der Region kaufen werden.

Kontakt
Carl-Philipp.Petri@mercerint.com
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Forst | Wirtschaft

Aktuelle Holzmarktlage im November 2021

Allgemein

Die Weltwirtschaft erholt sich nur lang-
sam von den vielfdltigen Corona-be-
dingten Eingriffen ins Wirtschaftsge-
schehen, da viele Bereiche aufgrund
Materialmangels noch nicht wieder auf
dem friiheren Leistungsniveau sind. Die
florierende Wirtschaftslage der Holz-
branche ist in weiten Teilen beendet und
in eine Phase der harten Konsolidierung
libergegangen. Die Preisriicknahmen, v. a.
fir Schnittholz, finden teils mit ahnlicher
Rasanz statt wie deren Anstieg im ersten
Halbjahr. Auch diese nun umgekehrte Si-
tuation ist sowohlin ihrer Auspragung als
auch in ihrer Entwicklungsgeschwindig-
keit ohne historisches Beispiel. Das Jahr
2021 wird als ein absolutes Ausnahmejahr
in die Geschichte des Clusters Forst & Holz
eingehen. Die aktuelle Marktkonsolidie-
rung flihrt zu starken Verwerfungen auch
in bisher stabilen Kundenbeziehungen in
der gesamten Wertschopfungskette.

Nadelholz

Die zur Jahresmitte in extremer Weise
aufgeflammte Kalamitdt hat sich entspre-
chend der anhaltend regnerisch-kiihlen
Witterung wieder beruhigt. Das Rund-
holzangebot am Markt bleibt jedoch auf-
grund der laufenden Aufarbeitung der en-
ormen Befallsmengen im Juni und im Juli
sehr hoch und wird voraussichtlich das
Niveau von 2020 erreichen. Der reguldre
Nadelholzeinschlag hat im kalamitats-
freien Siiden und Norden Deutschlands
nach Auslaufen der Beschrdnkungen des

Forstschdaden-Ausgleichsgesetzes wieder
eingesetzt.

Die Absatzlage der Sdgebetriebe hat sich,
insbesondere bei den deutschen Wei-
terverarbeitungsprodukten  (Konstruk-
tionsvollholz, Brettschichtholz, Brett-
sperrholz) stark verschlechtert. Holz-
handel und Weiterverarbeiter scheinen
den (bertriebenen Boom des ersten
Halbjahres angeschoben zu haben und
sitzen nun auf groBen und teuren Schnitt-
holzlagern. Die Sdgewerke fahren die
Produktion immer stdrker zuriick. Das
fihrte dazu, dass fast alle Sdgewerke fiir
den Winter, im Vergleich zu den Vorjah-
ren, ungewdhnlich groe Rundholzlager
angelegt haben. Demgegeniber ziehen
die Exportmadrkte nach einer Flaute seit
Oktober wieder an. Insbesondere der
US-Markt entwickelt sich wieder stabil
positiv. Die China-Exportnachfrage fir
Nadelrundholz ist riickldufig. Vielfdltige
Probleme aufgrund Container-Logistik
und politischer Schwierigkeiten beein-
flussen dieses Segment zur Zeit negativ.
Dies soll vorerst bis Februar anhalten.

Die Entwicklungsprognosen sind jedoch
weiterhin positiv. Der weltweite Holz-
bedarf steigt, der deutsche Bausektor
ist stabil an seiner Leistungsgrenze, die
Exportwirtschaft erholt sich langsam.
Die Spekulationsblase ist zwar geplatzt,
jedoch stabilisiert sich der Markt nun auf
einem voraussichtlich héheren Niveau.
Am stdrksten profitiert das Nadel-Indus-
trieholz von dieser Entwicklung. Auf-
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grund der in grolem Umfang zuriickge-
fahrenen Einschlagskapazitdt fehlt es an
Sagerestholz, was zu einer hohen Nach-
frage und weiterhin starken Preisanstie-
gen in diesem Segment fiihrt.

Flr das IV. Quartal bis Jahresende sind die
Preise mehrheitlich auf hohem Niveau fi-
xiert. Das Sdgeholz ist leicht unter Druck,
das Industrieholz steigt:

M LAS B/C: 90-100,- EUR [ fm
B LAS BCD: 65- 85,-EUR/fm
B LASD: 60- 70,- EUR/fm
B LAS PAL: 45- 60,-EUR/fm
M China-ExportL: 70- 80,-EUR/fm
W IS/IL: 12-17,- EUR/ Rm
Laubholz

Die Laubholzsaison ist nur zégerlich ge-
startet. Die Planungsmengen liegen weit
unter dem Niveau des Normaleinschlags
vor der Kalamitdt. Der Absatz der Laub-
holzverarbeiter hat sich verbessert,
die Nachfrage nach allen Laubholzsor-
timenten, v. a. der Buche, ist hoch und
kann nicht bedient werden. Das Preis-
niveau der Vorjahressaison wird teils
deutlich (iberschritten. Fiir Stammbholz
werden von einigen Marktteilnehmern
ca. 5 bis 7 EUR [ fm an Preisaufschldgen
geboten. Beim Industrieholz bewegt sich
die stoffliche Nutzung auf die 50 EUR / fm
zu, der Energieholzbereich liegt aufgrund
der enormen Kostensteigerungen fiir
Gas, Heizol und Strom mindestens bei 10
EUR/fm.

Ausblick

Trotz aktuell schwieriger Marktverhalt-
nisse sind die Prognosen und Erwar-
tungen fiir das kommende Jahr positiv.
Die Nachfrage wird in allen Sortimenten
mindestens so hoch bleiben, kénnte teils
sogar weiter steigen. Es sollte Ziel sein,
die Preise auf diesem Niveau zu halten.
Teilweise, v. a. beim Industrieholz, wer-
den Preissteigerungen erwartet. Ein-
schrankend muss man allerdings immer
auf Extremwetterereignisse wie Sturm
und Schneebruch in den nachsten Mo-
naten hinweisen, die bei ihrem Eintreten
und dem entsprechenden Schadholzein-
schlag immer erheblichen Einfluss auf
den Markt haben kénnen. Die Preisver-
handlungen zwischen den grofRen Markt-
teilnehmern, besonders beim Nadelsa-
geholz, werden sich weit ins neue Jahr
verzégern, da aktuell Absatz und Versor-
gung auseinander liegen.
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Starker als Beton:
Hochleistungswerkstoffe aus Buchenholz.

Der Waldumbau fiihrt langfristig zur
stetigen Steigerung der Laubholz-
produktion und zur Verringerung der
Nadelholzanteile. Betrachtet man
den Holzvorrat in deutschen Wal-
dern und den jéhrlichen Zuwachs, im
Vergleich zum aktuellen Verbrauch,
dann wird deutlich, dass an einer
Vervielfachung der Laubholzver-
wendung im Bauwesen langfristig
kein Weg vorbeifiihrt. Und das gilt
insbesondere fiir die Rotbuche, die
den groBten Anteil an den deutschen
Laubholzvorrdten innehat. Doch
wann kommt das vermehrt anfal-
lende Laubholz endlich in den kon-
struktiven Holzbau?

In diesem Bereich leistet die Thirin-
ger Firma Pollmeier Pionierarbeit.
Pollmeier verarbeitet als einziges Un-
ternehmen Laubholz industriell zu

Werkstoffen fir den konstruktiven Holzbau.

Dafiir hat das Unternehmen im Jahr 2013, nach mehrjdh-
riger Forschungs- und Entwicklungsarbeit, tiber 120 Mil-
lionen Euro in ein neues Werk am Standort Creuzburg
investiert.

Der Buchenholzwerkstoff von Pollmeier ist europaweit
unter dem Markennamen BauBuche bekannt. BauBuche
ist ein Furnierschichtholz aus 3 mm diinnen Schalfurnie-
ren, das in Form von Trégern und Platten verbaut wird.
Durch die hohe Festigkeit der Buche und den Aufbau aus
diinnen Schichten entsteht ein wahrer Hochleistungs-
werkstoff. So betrdgt beispielsweise die Druckfestigkeit
von BauBuche-Stiitzen bis zu 70 N/mm?2. Das ist mehr als
die Druckfestigkeit von Beton!

Damit er6ffnet die BauBuche Architekten und Ingeni-
euren ganz neue Moglichkeiten. Derzeit errichtet bei-
spielsweise das renommierte Architekturbiiro Waugh
Thistleton im Londoner Stadtteil Hackney ein hochmo-
dernes sechsstdckiges Bilrogebaude. Die Stiitzen und
Trager aus BauBuche sind genauso schlank und tragfa-
hig wie vergleichbare Betonbauteile.

Durch solche Projekte kommt Thiringer Buchenholz
nach ganz Europa und leistet als nachhaltiger Ersatz
fir Stahl und Beton einen wichtigen Beitrag zum Klima-
schutz.

Dipl.-Ing. Jan Hassan
Projektberater bei der Pollmeier
Massivholz GmbH & Co. KG
Vorsitzender des Landesbeirates
Wald und Holz Thiiringen e. V.

www.pollmeier.com

c
o
)
L]
=
c
2
S
£
o
4
(%)
c
()
S
<
()
c
—
[}
+—
c
)

Biirogebdude “Black and White”, London 2021

= Pollmeier



Zusammenfassung: Karsten Spinner | Fotos:

Verband | Mitgliederversammlung 2021

Prdasident Jorg Goring: Wir miissen die Politiker
weiterhin fiir unsere Probleme sensibilisieren

Nach der Feststellung der Beschlussfa-
higkeit gab Jérg Goéring einen Uberblick
Gber die Mitgliederentwicklung. Derzeit
hat der Verband eine Mitgliedsflache
von 122.000 Hektar. J6rg Goring stellte
heraus, dass wir mit der Bundeswaldpra-
mie und der Thiringer Klimaschutzpra-
mie Unterstlitzungen erkdmpft haben,
an denen alle Waldbesitzer partizipieren.
In den Vorstandssitzungen 2020 und 2021
wurden verschiedene Themen bespro-
chen und abgestimmt. Exemplarische
seien hier vor allem die Bundeswaldp
mie, die | Klimaschutzpramie des Frei-
staates Thiiringen, die | Ausfiihrungsver-
ordnung zum Thiringer Jagdgesetz und
die | Waldschutzsituation im Privatwald.
T=swurden | Forderungspapiere fiir die
'd- und Bundestagswahl entwickelt,
r auch regionale Themen wie die |
Ausweitung des Naturschutzgebietes
Hohe Schrecke, die I Entwicklung der
Holzvermarktung (iber die Forstwirt-
schaftlichen Vereinigungen oder die
I Umsetzung der Verkehrssicherungs-
pflicht im Privatwald diskutiert.
Hier muss es heil3en: Zentrale Themen
der letzten beiden Jahre waren die Diir-
re, die Borkenkaferkalamitat und das
Buchensterben. J6rg Goring verwies da-
rauf, dass trotz des feuchten Sommers
2021 und der Schneelage im Winter der
Schadholzanteil in diesem Jahr noch hé-
her als in den letzten zwei Jahren war
und auch keine Entspannung in Sicht ist.
Unmittelbar mit dieser Situation ist die
Lage auf dem Holzmarkt verbunden,
der nach wie vor extrem unruhig ist.
Die Preise, die in den letzten Jahren ein
ruinéses Niveau hatten, haben gezeigt,
dass durch die fehlende Kostendeckung
bei der Aufarbeitung des Schadholzes
alle anderen Leistungen, wie Erholung,
die Schutzfunktion fir Boden, Wasser
und Luft sowie vor allem die Kohlen-
stoffbindung nicht mehr ausschlieBlich
aus der Holznutzung gedeckt werden

Jorg Goring zeigte sich froh dariiber, nach fast zwei Jahren trotz angespannter Coro-
na-Situation so viele Gdste und Mitglieder begriifien zu kdnnen, obwohl man kurzfristig
den Versammlungsort wechseln musste. Mit der Goldberghalle in Ohrdruf haben wir
eine sehr gute Location gefunden, die uns die Einhaltung der Pandemieauflagen ermég-

licht.

Der Prdsident bedankte sich herzlich bei den Kooperationspartnern des Verbandes,
die uns bei der Veranstaltung unterstiitzten und ihre Angebote vorstellten. Nament-
lich zu nennen sind hier Claus Wohlgemuth von Husqvarna, Andreas Wiese von der
AXA-Versicherung, Ellen Schlett von der BIEN-Holz GmbH aus Lauterbach, Ohra - En-
ergie und natiirlich Michael Schieweck, der PEFC-Regionalassistent fiir Thiiringen

und Sachsen*,

BIEN-HOLZ

kénnen. Viele Betriebe haben einen en-
ormen Vermdogensverlust erlitten und
bendtigen jetzt fiir die Wiederauffor-
stung Liquiditat.Jérg Goring zeigte sich
aber auch optimistisch, dass die Trans-
formation zu einer kohlenstoffneutralen
Gesellschaft ohne den Werkstoff Holz
nicht moéglich sein wird. Die Holzpreise
haben sich in den letzten Monaten wie-
der etwas erholt, auch wenn sie noch
lange nicht das Vorkrisenniveau haben.
Meldungen aus Siddeutschland dber
Holzerldse von lber 100 € je Festmeter
sind da hdufig verwirrend, da diese Prei-
se in den Krisenregionen Thiiringen und
Sachsen-Anhalt nicht realisierbar sind.
Nach wie vor stellt das gré3te Problem
der Industrieholzabsatz dar.

In den Medien wurden immer wieder
leere Lager bei Zimmererbetrieben und
Tischlern gezeigt. Die weltweite Nach-
frage nach Sdgeprodukten ist besonders
durch den chinesischen und den US-ame-
rikanischen Markt explodiert. Und na-
tirlich wurde das Holz dort abgesetzt,
wo die héchsten Preise erzielbar waren.
,Nur leider haben wir Waldbesitzer von
diesem Trend nicht partizipiert, obwohl
die Preise fiir verschiedene Séagepro-
dukte auf das Vierfache gestiegen sind.
Uns hat der chinesische Markt beim Ab-
satz des Rohholzes jedoch auch gehol-
fen, kostendeckende Preise zu erzielen.
Auch wenn uns die Globalisierung be-
gleiten wird bis wir die Welt verlassen,
ist es doch immer sinnvoller die lokalen
und regionalen Wirtschaftskreislaufe zu
starken“.

Die grofte Herausforderung ist die Wie-
deraufforstung. Inzwischen sind in Thi-
ringen 42.000 ha Waldflache kahl und
davon mebhr als die Hélfte im Privatwald.
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Gan und Stroem fdr die Region

Der Aufbau klimastabiler Walder auf die-
sen Flachen wird eine Mamut-Aufgabe.
Die Baumartenwahl wird zukiinftig viel
schwieriger, weil die klimatischen Aus-
wirkungen schwer einzuschatzen sind.
Eine groRere Baumartenvielfalt ist des-
halb unumganglich, um das Risiko brei-
ter zu streuen. Das wird bei der GroRe
der Flachen nur durch eine Kombinati-
on aus Naturverjiingung und Pflanzung
moglich sein. In diesem Zusammenhang
hat Jorg Goring wieder die Bedeutung
der Jagd herausgestellt. Die aktuelle
Ausfihrungsverordnung zum Thiringer
Jagdgesetz, die seit September in Kraft
ist, kann eine grofe Hilfe sein, um den
Mischbaumarten in zukiinftigen Kulturen
und Naturverjiingungen zu helfen. Denn
mit den groRen Dickungskomplexen, die
sich entwickeln werden, wird die Jagd
zunehmend schwieriger. Wir werden
steigende Reproduktionsraten bei den
Wildarten haben und auch auf Bewe-
gungsjagden an unsere Grenzen stol3en.
Die dringend bendétigte Novellierung des
Bundesjagdgesetzes und die Vorverle-
gung der Jagdzeit auf Bdcke von Anfang
Mai auf Anfang April wurde hingegen
durch den Jagdverband erfolgreich ver-
hindert. Dies wdre eine erhebliche Er-
leichterung fiir die Jager gewesen, um
das Rehwild vor Laubaustrieb in diesen
Komplexen erfolgreich zu bejagen.

Bei der Afrikanischen Schweinepest
sieht JOorg Goring ein weiteres erheb-
liches Problem rasant aus Sachsen
auf Thiringen zukommen. Sollten in
Thiringen Félle Afrikanischer Schwei-
nepest beim Schwarzwild auftreten,
wird mit dem Zirkel ein Radius um die
betreffenden Fldchen gezogen und es
kénnen weder Getreide noch Kartof-
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feln geerntet werden. Wir Waldbesitzer
werden in dem Gebiet keine forstlichen
MafRnahmen, das heifldt auch kein Kafer-
holz aufarbeiten diirfen. Auch die Jagd
muss dann eingestellt werden. Dies wiir-
de die Waldschutzsituation dramatisch
verscharfen. Damit es nicht zu einer Situ-
ation wie Brandenburg kommt fordern
wir die Politik und Verwaltung auf, wir-
kungsvolle Schutzmafnahmen und ei-
nen Plan fiir den Ernstfall zu entwickeln,
damit die Forstwirtschaft nicht zum Er-
liegen kommt.

Der Prdsident wies dann auf die weitge-
hend erfolgreiche ‘/~<bandsarbeit hin
und strich das gute /< rhaltnis unseres
Verbandes zu allen Fraktionen des Land-
tages heraus — besonders zu den Abge-
ordneten, die im Agrarausschuss sitzen.
Unsere Forderungen fir die Landtags-
wahl waren schon formuliert und sollten
allen Abgeordneten zugehen, doch
leider fand die Wahl bekanntlich nicht
statt. JOrg Goring ist es wichtig, mit allen
Fraktionen im Gesprdch zu bleiben.

Die Vorstandsmitglieder und vor allen
Jorg Goring haben zahlreiche Gesprdche
mit Abgeordneten und den Medien ge-
flhrt, um fir die Situation der Waldbesit-
zer und die grofRen Herausforderungen
zu sensibilisieren. Genannt seien hier
Paul Ziemiak, Generalsekretdr der CDU
und die Vorsitzende der Bundestags-
fraktion der Partei DIE GRUNEN, Katrin
Goring-Eckardt. Auferdem fiihrte Jorg
Goring viele Journalisten durch den Wald
seiner FBG, u. a. franz@sische Korrespon-
denten und Mitarbeiter des Spiegels.
Sein besonderes Lob galt unserem Dach-
verband, der AGDW und dessen Prdési-
denten Hans-Georg von der Marwitz,
der die CDU-Fraktion stdndig vor sich
her trieb und so mafigeblich die Bundes-
waldpramie im Rahmen des Corona-Hilf-
spaketes in H6he von 500 Mio. € méglich
machte. Unsere Aufgabe in Berlin, hier
in Thiiringen sowie in allen anderen Bun-

deslandern ist es nun, dass diese Hilfe
verstetigt wird, um die Erhaltung der
Walder mit all ihren Leistungen dauer-
haft finanzieren zu kénnen. Thiiringen
als bisher einzigem Bundesland ist es
gelungen, die Klimaschutzleistungen zu
férdern und in einer historisch kurzen
Zeit vollstandig auf die Flache zu brin-
gen. Daran tragt der Verband durch zahl-
reiche Gesprache mit Politikern einen
erheblichen Anteil. Auch im Landesfor-
st=2usschuss haben wir besonders m
Tn Weigand vom Stadte- und Gemein-
debund darum gekd@mpft. Diese Prédmie
war sicher fiir viele Waldbesitzer eine
wichtige Unterstltzung. Wir miissen
aber auch weiterhin die Politiker fir un-
sere Probleme sensibilisieren und ihnen
im Wald die Schadbilder zeigen. Dabei
kann jeder mit seinem Abgeordneten
mithelfen. Einen nicht geringen Anteil
daran hat auch das seit vielen Jahren
sehr gute Verhdltnis zum Ministerium fiir
Infrastruktur und Landwirtschaft und
zur A6R ThiiringenForst. Beiden Institu-
tionen danken wir fiir die zligige und ko-
operative Zusammenarbeit. Nun kommt
es darauf an, diese Honorierungsinstru-
mente auch in Brissel notifizieren zu
lassen, das heiRt von der De-minimis-Be-
schrankung freizustellen. Es ist unbefrie-
digend, wenn grof3ere Betriebe, die die
gleichen Leistungen fiir den Walderhalt
bringen, von der Férderung ausgeschlos-
sen werden. Auflerdem behindert dies
die Professionalisierung unserer Zusam-
menschliisse, die das einzige wirksame
Instrument der Organisation des Klein-
privatwaldes sind. Diese Pramien haben
auch der PEFCZertifizierung einen deut-
lichen Schub gegeben. So haben sich in
Thiringen in den letzten beiden Jahren
560 Waldbesitzer mit einer Flache von
54.000 ha zertifizieren lassen.
Jorg Goring wies auch auf das wichtige
Planungsinstrument der  Eorsteinrich-
tung hin. Die Waélder habe - < ch in den

letzten Jahren dramatisch verdndert.
Haufig missen Forsteinrichtungen er-
neuert werden. Wir werden fordern,
dass die Forsteinrichtung wieder gefor-
dert wird.
AbschlieRend verwies J6rg Goring auch
noch auf einenanderen Etappensieg: Die
Frweiterung des Naturschutzgebietes
>he Schrecke* von 3.500 ha auf 6.000
ha konnte vorerst ausgesetzt werden.
Im Zuge der Erweiterung sollten 600 pri-
vate Waldbesitzer bei ihrer Waldbewirt-
schaftung erheblich eingeschrankt wer-
den, ohne dass mit ihnen gesprochen
wurde. Das ist sowohl inhaltlich wie for-
mell ein Vorgehen, das von unserem Ver-
band nicht hingenommen werden kann.
Auch sind in Thiiringen nun 5 % der Wald-
flachen stillgelegt. Dafiir hat man knapp
27.000 ha Staatswaldflache aus der Be-
wirtschaftung genommen. Das haben
bei weitem noch nicht alle Bundesldnder
geschafft.
Jorg Goring betonte am Ende seiner
Rede, dass wir viel erreicht haben, aber
vor mindestens ebenso groflen Aufga-
ben stehen. Deshalb wies er auf die ge-
plante Abstimmung iber-==h6hung des
Grundbeitrages von 20 € 30 € unter
Tagesordnungspunkt 7 hin und bat alle
Mitglieder, dem zuzustimmen. Unabhén-
gig von der FlachengréRe erhéht sich da-
mit der Beitrag jedes Mitgliedes um 10 €.
Da die Kosten iiber alle Kostenstellen ge-
stiegen sind, war in den letzten drei Jah-
ren das Guthaben kontinuierlich riick-
laufig. Einem Verband, der mit einem
Geschaftsfiihrer und einer Sekretarin
in Teilzeit relativ schlank aufgestellt ist,
kann diese Beitragserh6hung vor allem
bei der PR-Arbeit sehr helfen, um weiter-
hin so schlagkraftig zu bleiben. Jérg Go-
ring liel§ es sich abschliefend nicht neh-
men, sich bei den Vorstandsmitgliedern
und den Mitarbeitern der Geschaftsstel-
le fiir die vertrauensvolle Zusammenar-
beit zu bedanken.

b

BIEN-HOLZ

Wir garantierten unseren Holzlieferanten:

B eine schnelle Abfuhr der Holzer

B die Vermessung Uber eine geeichte Anlage
B eine faire Sortierung sowie

B transparente Abrechnung und schnelle Bezahlung

Ihr Angebot richten Sie bitte an:
Jan-Philipp Vietense - Rundholzeinkauf Lauterbach

Telefon: 0 66 41 - 91 90 52 | Mobil: 01 71 - 362 20 38
E-Mail: j.vietense@bien-holz.de

Wir freuen uns auf Sie als unseren neuen Partner!

Mit Giber 30 Jahren Erfahrungin der Sageindustrie sind wir lhr leistungsstarker Partner im Rundholzeinkauf
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Rechenschaftsberichte der Geschdftsfiihrer

Wolfgang Heyn, der im Oktober 2020
in den Ruhestand ausschied, lieR sein
letztes Jahr als Geschaftsfiihrer Revue
passieren. Die letzten vier Herbstver-
sammlungen fiihrte der Verband im Jahr
2019 mit 400 Teilnehmern durch. Er be-
dauerte, dass er sich auf Grund der Ver-
sammlungsbeschrankungen nicht wie
geplant im Frihjahr 2020 von ,,seinen’
Mitgliedern verabschieden konnte und
stellte noch einmal die Bedeutung der
Frihjahrs- und Herbstversammlungen fiir
die Kontaktpflege heraus.

Im Weiteren blickte Wolfgang Heyn auf
das Frihjahr 2020 zurtick, das durch den
Kampf um die Klimaschutzpramie ge-
pragt war, gab einen Einblick in die Ta-
gung des Landesforstausschusses bei der
der Entschliefungsantrag eingebracht
und letztlich beschlossen wurde und be-
dankte sich ausdriicklich bei unseren Vor-
standsmitgliedern Dr. Justus Eberl und
Uwe Szp6t fiir deren Vorbereitungen und
Mitarbeit.

Gemeinsam mit Jorg Géring hat er zahl-
reiche Gesprdche mit Politikern der ver-
schiedenen Fraktionen gefiihrt, hatte z. B.
mit Paul Zimiak (CDU) und Katrin Go6-
ring-Eckardt von den Griinen den Wald
inspiziert, um ihnen die Brisanz des Wald-
zustandes vor Augen zu fiihren. In diesem
Zusammenhang bedankte sich Wolfgang
Heyn bei unserem Vorstandsmitglied
Christoph Schrén, der vor allem Politiker
der Griinen immer wieder zu Exkursionen
einlud.

Er bot den Mitgliedern seine Hilfe bei
Themen aus seiner Geschaftszeit an und
bedankte sich noch einmal ausdriicklich
bei J6rg Goring, Frau Herber und dem

Vorstand fiir die gute Zusammenarbeit.

Geschaftsfiihrer Karsten Spinner (im
Bild) der inzwischen seit fast einem Jahr
im Dienst ist, skizzierte seinen beruf-
lichen Lebensweg und dankte Wolfgang
Heyn fiir die reibungslose und kollegiale
Ubergabe der Geschéfte. Er ist sich der
Préagung des Verbandes durch seinen Vor-
ganger bewusst und will viele geschatz-
ten Traditionen (bernehmen, aber den
Verband auch weiterentwickeln. Neben
einer Umstrukturierung der Abldufe in
der Geschaftsstelle wurde im letzten Jahr
der Internetauftritt Uberarbeitet. Das
Verbandsmagazin erscheint seit 2021 mit
vier Print-Ausgaben und wird von weite-
ren vier Online-Ausgaben flankiert. Schu-
lungen werden zukiinftig zu einem festen
Angebot fiir die Mitglieder. So hat im
Frihjahr in Zusammenarbeit mit dem Mi-
nisterium fir Infrastruktur und Landwirt-
schaft eine Schulung zur Beantragung der
Thiringer Klimaschutzpramie stattgefun-
den, an der 80 Mitglieder teilnahmen. Im

Ministerin Susanna Karawanskij:
Aufsinnvolle, strukturelle Vielfalt hinarbeiten

Thiiringens neue Forstministerin Susan-
na Karawanskij war froh Gber die Gele-
genheit, mit den Mitgliedern des Waldbe-
sitzerverbandes ins Gesprach kommen zu
kénnen. Fiir sie ist der Thiiringer Waldbe-
sitzerverband ein wichtiger Partner, der
sich immer konstruktiv und sachlich in
die Debatten zu forstpolitischen Entwick-
lungen einbringt. Sie hob den groflen ge-
sellschaftlichen Beitrag fiir die nachhal-
tige Bewirtschaftung unserer Wélder und
damit fir die ganze Gesellschaft hervor.
Mit Gesprdchen im politischen Raum, In-
terviews, Diskussions- und Forderungs-
papieren vertritt der Waldbesitzerver-
band sehr erfolgreich die Interessen des
Waldes und der Waldbesitzenden im poli-
tischen Raum, stellte sie fest.

Die Ministerin freut sich auf die gemein-

same Gestaltung der Forstpolitik im
Freistaat in den kommenden Jahren. Die
Schdden durch Diirre, Schadlingsbefall
und Stirme haben mit Gber 14 Mio. fm
Schadholz seit 2018 inzwischen AusmaRe
erreicht, die um ein Vielfaches héher sind
als die Schaden in den 1940er Jahren. Auf
einer Waldflache von inzwischen rund
40.000 ha sind kahle oder verlichtete
Flachen entstanden. Die Rasanz des Kli-
mawandels berfordert vielerorts das
Widerstandsvermégen unserer Walder.
Die Ministerin betonte, dass wir Walder
brauchen, die ein méglichst hohes Mal
an Resilienz und Anpassungsfahigkeit ge-
geniiber klimatischen Verdnderungen be-
sitzen. Nur so wird es uns gelingen, dass
unsere Walder die verschiedenen, unver-
zichtbaren Okosystemleistungen fiir die
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Text: Karsten Spinner | Fotos:

November ist eine weitere Schulung zur
standortgerechten Baumartenwahl in
Kooperation mit dem Forstlichen For-
schungs- und Kompetenzzentrum Jena
geplant. Auch die Waldbauernschulen
werden weiter im Fokus der Verbandsar-
beit stehen. In Zeiten sich schnell wech-
selnder klimatischer und politischer Rah-
menbedingungen sind Kenntnisse lber
die natirlichen Prozesse und die Waldbe-
wirtschaftung, vor allem fiir die kommen-
de Eigentiimergeneration von grofer
Notwendigkeit. In Zusammenarbeit mit
den Forstamtern werden ab 2022 auch die
Frihjahrsversammlungen wieder durch-
gefiihrt - sofern die Corona-Situation die
zuldsst.

Selbstverstandlich wird auch der gute
Kontakt zum Ministerium fir Infrastruk-
tur und Landwirtschaft und zu Thirin-
genForst sowie befreundeten Verbanden
weiter gepflegt.

Ein weiteres Ziel ist, Kooperationspartner
zu gewinnen, deren Angebote den Ver-
bandsmitgliedern zu Gute kommen. Dies
ist bereits auf der Mitgliederversamm-
lung durch die Auftritte von Husqvarna,
der AXA-Versicherung, BIEN-Holz und
PEFC deutlich geworden.

Hier bitte die Logos von Husqvarna/ Axa/
BIEN-Holz und PEFC

Zum Abschluss dankte Karsten Spinner
dem Vorstand, insbesondere Jorg Go-
ring, und den Mitgliedern fiir seinen gu-
ten Start im Verband. Eine grofle Hilfe
war ihm dabei Frau Herber, die durch ihre
langjahrige Erfahrung einen reibungs-

losen Ubergang erméglichte. .

Gesellschaft auch in Zukunft erbringen.
Da heute niemand genau weil3, welche
klimatischen Verhaltnisse am konkreten
Waldstandort in 100 Jahren vorherrschen
und welche Interaktionen noch ausgeldst
werden, gilt es, auf eine sinnvolle struk-
turelle Vielfalt hinzuarbeiten. So kénnen
Risiken bestmdglich gestreut werden.

Susanna Karawanskij fithrte noch einmal
vor Augen, dass wir in Thiringen unter
dem Eindruck der Immissionsschdden aus
den 1980er Jahren bereits vor 30 Jahren
begonnen haben, unsere Walder im Rah-
men des Waldumbaus zu stabilisieren. Die
Bundeswaldinventuren belegen deut-
lich, dass unser Wald laubbaumreicher,
gemischter, dlter, holzvorratsreicher
und naturndher geworden ist. Doch der



KURZPORTRAIT: Susanna Karawanskij

Thiiringens neue Ministerin fiir Infrastruktur und Landwirtschaft,
Susanna Karawanskij, ist am 7. Mai 1980 in Leipzig geboren. Hier
studierte sie von 1998-2006 Kultur- und Politikwissenschaften.
Nach dem Erwerb ihres Magistertitels war sie noch drei Jahre
an der Universitat zu Leipzig als wissenschaftliche Mitarbeiterin
tatig, bevor sie als Abgeordnete bis 2017 fiir DIE LINKE im Deut-
schen Bundestag wirkte. Von 2018 bis 2019 bekleidete Susanna
Karawanskij das Amt der Ministerin flr Arbeit, Soziales, Gesund-
heit, Frauen und Familie in der Landesregierung Brandenburg.
AnschlieBend wechselte sie das Bundesland und war in den Jah-
ren 2020 und 2021 Staatssekretdrin fir Infrastruktur im Thiringer
Ministerium fir Infrastruktur und Landwirtschaft. Seit Septem-
ber 2021 ist Susanna Karawanskij Thiiringer Ministerin fir Infra-
struktur und Landwirtschaft. Sie ist verheiratet und hat ein Kind.

Klimawandel erfordert, dass diese An-
strengungen auf der Basis wissenschaft-
licher Expertisen deutlich schneller und
intensiver werden. Mit dem Aktionsplan
»Griines Herz Thiiringen. Aktionsplan
Wald 2030 ff* hat die Landesregierung
2019 ein umfassendes MalRnahmenpro-
gramm verabschiedet. Bei vielfaltigen,
ressortiibergreifenden MaRnahmen
steht der Waldumbau im Zentrum. Neben
der finanziellen und personellen Unter-
stlitzung der Landesforstanstalt sollen
die kommunalen und privaten Forstbe-
triebe intensiv bei den erforderlichen
WaldumbaumafRnahmen zur Schadensbe-
waltigung und im Rahmen planmaRiger
Pflegemalnahmen geférdert und unter-
stiitzt werden.

Die Ministerin zeigte sich optimistisch,
dass trotz der Unsicherheiten der Walder
im Klimawandel die Weichen richtig ge-
stellt wurden, um unseren Generationen-
beitrag zu leisten. Susanne Karawanskij
zeigte bei der groRen gesellschaftlichen
Bedeutung des Waldes volles Verstdnd-
nis flir die Forderungen des Waldbesit-
zerverbandes nach finanzieller Unter-
stiitzung und langfristigen Perspektiven
sowie zusatzlichen Mafinahmen in einem
Landesprogramm, um in den klimasta-
bilen Waldumbau investieren zu kénnen.
Sie verwies aber auch auf ein historisch
gewachsenes, breites Forderspektrum
der Landesregierung mit einer Vielzahl
an Programmen. Besonders hob sie
das seit 2020 eigenstandige ,,Thiringer
Landesprogramm zur Bewadltigung der
Folgen von Extremwetterereignissen
im Wald“ hervor, das die Abwendung
akuter Gefahrensituationen durch kafer-
geschddigte Baume an 6ffentlichen Ver-
kehrswegen oder die Instandsetzung von
Waldwegen ermdglichen soll.

Neben der einfachen flaichenbezogenen
Nachhaltigkeitspramie Wald des BMEL
aus dem Herbst 2020, die den Holzpreis-
verfall durch entstandene Schaden teil-
weise kompensieren soll verwies sie auch
auf die seit Juni 2021 in Kraft getretene

»Thiiringer Richtlinie zur Sicherung der
Klimaschutzleistungen der Walder durch
eine nachhaltige und naturnahe Waldbe-
wirtschaftung®. Mit dieser Forderrichtli-
nie wurde Neuland betreten. Die Pramie
stellt eine Honorierung der Klimaschutz-
leistung des Waldes dar und ist nicht etwa
eine Prdmie fiirs Nichtstun der Waldbe-
sitzenden. Anstatt einer Projektférde-
rung werden flaichenbezogen die Klima-
schutzleistungen von Waldbestanden
unterstiitzt. 2021 standen 15 Mio. Euro fir
private und kommunale Forstbetriebe
bereit, die als Pramie fiir die CO2-Bindung
ausgezahlt werden. Mit Stand Ende Au-
gust waren 2.100 Antrage mit einer bean-
tragten Flache von 130.000 ha und einem
Gesamtvolumen von 13,9 Mio. € bei der
Bewilligungsstelle eingegangen. Damit
wird deutlich, dass Klimaschutzpramien
fir Waldbesitzende machbar sind.

Susanna Karawanskij erklarte, dass der
Waldumbau und die Honorierung Kli-
maschutz- und anderer Okosystemlei-
stungen in Deutschland kiinftig Aufgabe
des Bundes sein muss. Der Bund hat auf
der jlngsten Agrarministerkonferenz
angekiindigt, das erfolgreiche Thiiringer
Beispiel aufzugreifen. Ab 2022 will er fiir
die Klimaschutzleistungen des Waldes
200 Millionen Euro aus dem Energie- und
Klimafonds bereitstellen. Vor diesem
Hintergrund ist die Klimaschutzpramie
vorerst nicht im Entwurf fiir den Lan-
deshaushalt 2022 eingeplant. Sollte der
Bund seiner Ankiindigung nicht nach-
kommen, kann der Thiiringer Landtag
als Haushaltsgesetzgeber im weiteren
Prozess der parlamentarischen Beratung
auch noch Anderungen am Haushalts-
entwurf vornehmen. In jedem Fall bleibt
lhre Unterstltzung als Waldbesitzende
unverzichtbar. Auch auf die Ausiibung
der Jagd ging die Ministerin ein, indem
sie klarstellte, dass der Waldumbau und
die Sanierung der Schadfldchen wich-
tige gesamtgesellschaftliche Aufgaben
sind, die letztlich durch Wildeinfluss nicht
malgeblich behindert werden dirfen.
Deshalb wurde das ,heille Eisen“ des
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Jagdrechts angepackt. Wichtig ist auch,
dass die Bestrebungen zur Verhinderung
der Afrikanischen Schweinepest fortge-
setzt werden.

Abschliefend nutzte die Ministerin die
Gelegenheit, um einen Uberblick zum
aktuellen Stand des sogenannten Kar-
tellschadensersatzverfahrens im Zusam-
menhang mit der gebiindelten Holzver-
marktung zu geben. Das Land und die
Landesforstanstalt werden von der ,,Aus-
gleichsgesellschaft fiir die Sageindustrie
Thiringen GmbH* auf Schadensersatz
von fast 40 Mio. Euro wegen gebiindelter
Holzvermarktung verklagt. Hinter der ge-
nannten, eigens gegriindeten Ausgleichs-
gesellschaft steht der nach eigenen An-
gaben weltgrofite Prozessfinanzierer
,,Burford Capital*, der darauf spezialisiert
ist, Schadensersatzforderungen aufzu-
kaufen und dann geltend zu machen. Die
»Ausgleichsgesellschaft fiir die Sagein-
dustrie Thiiringen GmbH“ hat die Klage-
forderung von insgesamt sechs Sage-
werken aufgekauft, um gebiindelt gegen
den Freistaat klagen zu kénnen. Nur zwei
von den Firmen haben ihren Standort in
Thiringen. Die lberwiegende Zahl von
Holzabnehmern in Thiringen beteiligt
sich nicht am Klageprojekt des Prozessfi-
nanzierers. Gemeinsam mit einer Kanzlei
werden das TMIL und die Landesforstan-
stalt fristgerecht eine Klageerwiderung
beim Landgericht Erfurt einreichen. Das
TMIL und die ASR ThiiringenForst werden
sich mit aller Entschiedenheit rechtlich
zur Wehr setzen, um Belastungen fiir die
Steuerzahler, den Wald und die Waldbe-
sitzer abzuwenden.

Susanna Karawanskij machte noch einmal
deutlich, dass Waldbesitzende und Fors-
ter in Thiiringen vor groRen Herausforde-
rungen stehen. Vor diesem Hintergrund
braucht Thiringen starke Verbadnde, die
sich fiir die Belange des Waldes und des
ldndlichen Raumes einsetzen. lhr Ziel sei
es, mit uns in einen kontinuierlichen, kri-
tischen und konstruktiven Dialog einzu-
treten.



Hans-Georg von der Marwitz:
Wir brauchen Ihr Engagement und Ihre Ideen

Seit Sturm Friederike im Januar 2018
haben wir mit einer Katastrophe in den
Waildern zu kdmpfen, wie wir sie seit
Griindung der Bundesrepublik nicht

erlebt haben, so der AGDW-Prasident.
Die Schadfliche betrdgt bundesweit
mittlerweile rund 277.000 ha. Wir ver-
zeichnen einen Schadholzanteil in Hohe
von 171 Mio. fm (Stand: 31.12.2020). Der
Forstwirtschaft sind in den vergangenen

drei Jahren Schdden in Héhe von rund
13 Mrd. Euro entstanden. Thiiringen ist
nach Nordrhein-Westfalen am starksten
betroffen. Neben Fichtenbestdnden
sterben auch Buchenwdélder in groffem
Umfang.Viele von uns sind - trotz eines
regenreichen Sommers - noch immer
mit der Aufarbeitung der Schdden be-
schaftigt und dies bei fehlenden Ein-
nahmen, niedrigen Holzpreisen und zu-
satzlichen Kosten fiir Aufarbeitung und
Wiederbewaldung mit klimaresilienten
Baumarten. Hinzu kommen die Coro-
na-Pandemie, erhebliche Spannungen
in der Gesellschaft und die gréfte Re-
zession in der Wirtschaft seit Griindung
der Bundesrepublik. Fiir die AGDW ist
die Katastrophe in den Wéldern eine Rie-
sen-Herausforderung. Nach unzahligen

Gesprdchen mit der Bundesregierung
und Abgeordneten haben wir in den letz-
ten drei Jahren viel erreicht!

Wir konnten 1,7 Milliarden Euro an Unter-

stlitzung fir die Waldbesitzer mobilisieren:

M 800 Millionen Euro aus dem Bund-Lan-
der-Programm der GAK, die fiir die
Aufarbeitung des Schadholzes und fiir
die Wiederbewaldung eingesetzt wer-
den kénnen,

M 700 Mio. Euro aus dem Corona-Kon-
junkturpaket,,Wald & Holz*. Herzstlick
ist hier die Bundeswaldpramie, die je-
der Waldbesitzer beantragen konnte,
der Uber eine Zertifizierung nach PEFC,
FSC oder Naturland verfiigt. Dieses
Programm ist von den Waldbesitzern
im ganzen Land sehr gut angenommen
worden. Ende September 2021 zdhlte
das Bundeslandwirtschaftsministeri-
um 132.600 Antrage. Davon konnten
fast 100.000 mit einer Gesamtsumme
von 360 Mio. Euro ausgezahlt werden,
5,4 Mio. Hektar Waldfldche profitieren
davon.

W Schlie8lich kamen kurz vor der Som-
merpause noch 200 Mio. Euro Forde-
rung im Rahmen des Klimaschutz-So-
fortprogramms hinzu, die ab 2022 aus
dem Energie- und Klimafonds zur Ver-
figung stehen.

So viel Unterstiitzung fir den Wald

hat es noch nie gegeben, geht es doch

darum, ein Okosystem zu erhalten, das

Sauerstoff produziert, Wasser reinigt

und speichert, in dem wir uns erholen

kénnen, das Lebensraum fiir vielzdhlige

Tier- und Pflanzenarten ist, das den Roh-

stoff Holz zur Verfiigung stellt und das

CO2 speichert. Wald ist Klimaschitzer

Nummer 1! Daher ist eine Kernforderung

unseres Verbandes die Honorierung der

Klimaschutzleistung des Waldes aus

dem Energie- und Klimafonds. Seit Sep-

tember 2020 setzen wir uns gemeinsam

mit den Familienbetrieben Land & Forst
dafiir ein und werden inzwischen von
einigen Politikern unterstiitzt. Ebenso
haben wir mit den Familienbetrieben die
Kampagne 8 ,Wald ist Klimaschiitzer*
initiiert, an der sich zahlreiche Waldbe-
sitzerinnen und Waldbesitzer mit tollen
Aktionen rund um die orangefarbene
Acht beteiligt haben — Sie in Thiringen
waren ebenfalls dabei! Vielen Dank da-
fir! Die Kampagne geht weiter - bitte
machen Sie weiterhin mit, tragen Sie die
orangenen Achten durch das Land!
Gemeinsam sind wir bereits weit gekom-
men. Im Juni hatte das Bundeslandwirt-
schaftsministerium ein erstes Modell
vorgestellt, eine Bundesinitiative ,,KIi-
maschitzer Wald“. Und die Agrarminis-
terkonferenz hatte sich in ihren letzten
Sitzungen ebenfalls dazu bekannt. Jetzt
missen wir dranbleiben! Wir werden
unsere Forderung an die neue Bundesre-
gierung richten und uns dafiir einsetzen,
dass sie zligig umgesetzt wird.

Dariliber hinaus werden wir uns dafiir
stark machen, dass es zu einer Honorie-
rung weiterer Okosystemleistungen wie
Erholung oder Artenvielfalt kommt, die
wir als Waldbesitzer ebenfalls kostenfrei
zur Verfligung stellen. Das kann es ange-
sichts der Katastrophe, der unsere Wal-
der ausgesetzt sind, nicht mehr geben.
Schliefflich stehen noch die Novellie-
rung des Bundesjagdgesetzes und des
Forstschaden-Ausgleichsgesetzes  auf
der Agenda. Und wir miissen Probleme
|6sen wie die De-minimis-Regelung, die
auch hier in Thiringen gerade Zusam-
menschliisse und Waldgenossenschaf-
ten an Grenzen stoRen ldsst, die nicht
sein dirfen. Wir setzen nun darauf, in
der neuen Bundesregierung schnell wie-
der Ansprechpartner zu haben, die sich
fir uns, fir den Wald und fiir das Eigen-
tum einsetzen.

Rotbuche

Eine Holzart. 1000 Moglichkeiten.

Fiir die Produktion der BauBuche kaufen
wir Buchenrundholz aus der Region.

= Pollmeier

Kontaktieren Sie uns unverbindlich.
(3 +49 (0)36926 945-0

& info@pollmeier.com

Pollmeier Massivholz GmbH & Co.KG | Pferdsdorfer Weg 6 | 99831 Amt Creuzburg



Volker Gebhardt: Vom Borkenkdfer
befallene Bestdnde sanieren

Der Vorstand der ASR ThiringenForst,
Volker Gebhardt, ging zu Beginn seiner
Rede auf die Schadenssituation ein.
2020 sind Uber 6 Mio. fm Schadholz,
davon 3,5 Mio. fm Borkenkaferholz bei
der Baumart Fichte angefallen. Durch
die Entwicklung der 3. Generation des
Borkenkéfers ist ein gewaltiges Potenzi-
al Schadholz angefallen, das durch den
Holzpreisverfall die Sanierung regional
zum Erliegen gebracht hat. Im Jahr 2021
kam es trotz der giinstigen Witterung
durch die gewaltige Kaferwelle ab Juni/
Juli zum 4. Katastrophenjahr in Folge.
Die Prognose fiir kafergeschddigtes Holz
wird auch fiir 2021 bei 4 Mio. fm liegen.
Allerdings geht ThiiringenForst in die-
sem Jahr nur von zwei Kafergenerati-
onen aus. Die Waldbesitzer werden auf-
gefordert, ihren Fokus auch in diesem
Winter auf die Sanierung der befallenen
Bestdnde zu legen. Der derzeit aus-
kémmliche Holzpreis und die Férderung

der Schadholzsanierung kén- et
nen dabei eine Hilfe sein. Fiir
den groflen Einsatz der Pri-
vatwaldbesitzer dankte Vol-
ker Gebhardt ausdriicklich.

Hinsichtlich der Forderung

B

® Entwicklung und Umsetzung einer
effizienten Blrostruktur

® Optimierung von Dokumentenmanagement,
Informationsfluss und Zeitmanagement

® Implementierung des ,,Papierlosen Biros*
fur zeitlich & ortlich flexibles Arbeiten

B f | B - Biiroorganisation
forst- und landwirtschaftlicher Betriebe
Madeleine Deselaers

resimierte er, dass nach
einem Fordervolumen von
jeweils 5 Mio. € in den Jahren

Kontakt: Fon: 0173 488 3766 | E-Mail: m.deselaers@bflb.de
www. bflb.de

Ich freue mich auf Ihre Anfrage!

2017 und 2018 die Férdersum-
me im Jahr 2020 auf 18. Mio. € deutlich
anstieg.

Fur das Jahr 2021 stehen durch die KIi-
maschutzpramie sogar 44 Mio. € zur
Verfligung. Den ,Flaschenhals“ bildet
auf Grund des immens angestiegenen
Férdervolumens die Bewilligungsstelle
in Frauenwald. Um eine ziigige Auszah-
lung zu gewdbhrleisten, wurde die Behor-
de personell aufgestockt, eine Aul3en-
stelle in Gehren aufgebaut und durch
Bedienstete aus Zentrale, Inspektionen
und Forstamtern unterstiitzt. Weil auch
die Forstamtsmitarbeiter einer enormen
Mehrbelastung unterliegen, bittet Vol-
ker Gebhardt weiterhin um gegensei-
tiges Verstandnis.

Dariiber hinaus berichtete er, dass die
finanziellen Mittel aus dem Sonderpro-
gramm Waldumbau und Wiederbewal-
dung von 2021 bis 2036 von jahrlich 11
Mio. € Spielraum fiir 45 neue Stellen fir
Forschung, Saatgutwesen, Beratung,
Férderung und Monitoring schaffen.

Aullerdem ist es méglich, den Personal-
abbau zu stoppen und die Organisations-
struktur bei ThiiringenForst zu halten.

Abschlielend gab Volker Gebhardt noch
einen Uberblick Giber den Holzmarkt. Ab
II. Quartal 2021 sind die Preise fiir Lang-
holz und Langholzabschnitte bei der
Baumart Fichte teilweise auf ein Niveau
von {ber 100 €/fm gestiegen. Die Mog-
lichkeiten des Rundholzexportes von
dlterem Kaferholz haben den Markt er-
heblich entlastet. Beim Laubholz ist der
Einschlag um ca. 50 % im Vergleich zum
Vorjahr durch den gestiegenen Aufwand
und die geringere Ausbeute zurlick-
gegangen. Mit deutlichen Preissteige-
rungen sei erst ab 2022 zu rechnen.

Volker Gebhardt dankte dem Verband
fir die vertrauensvolle Zusammenarbeit
in dieser schwierigen Zeit und ermun-
terte die Waldbesitzer zu einer aktiven

Bewirtschaftung ihrer Wélder. .
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Wir bewegen Holz,

WIR KAUFEN FICHTE, KIEFER,
LARCHE, DOUGLASIE UND TANNE

Madelindustrieholz fir die Zellstoffwerke

Mercer Stendal

Lange: 2,5m-6m
Zopf: mind. 70 mm
Stammful: max, 750 mm  Stammfulz; max. 750 mm

Qualitatsanforderungen fiir die Zellstoffwerke

LAS fiir unser Sagewerk Mercer Timber Products in
Friesau

Die Aushaltungskriterien fiir unser Sagewerk
finden Sie auf unserer Internetseire. Gerne senden wir
Ilhnen diese auch per E-Mail zu.

Holz bewegt uns!

Mercer Rosenthal

Lange: 2,7 m/ 2,5 m /(2 m)
Zopf: mind. 70 mm

Madelindustrieholz

maximal stark anbrichig, jedoch gewerblich
verwendbar

stammbuindige Entastung

Starnmenden rechtwinklig geschnitten
Insektenschaden, Blaue, Rotstreif und Hartrote sind
zulassig

unzulassig sind starke Krummung, starke Weichfaule,
Rul, Fremdkdrper aus Metall oder Kunststoff

laﬁ\ME

RCER

holz

Mercer Holz GmbH

Hauptstr, 16, 07366 Rosenthal am Rennsteig
Telefon; +49 36642 8-2508

Niederlassung Arneburg

Goldbecker 5tr. 38, 39596 Arneburg
Telefon; +49 393217 55 600

info.mh@mercerint.com
www.mercerint.com

UNSERE
HOLZEINKAUFER
VOR ORT

Detlef Scholz
+49 162 2771 224
detlef.scholz@mercerint.com

Silvio Bastigkeit
+49 176 1630 3069
silvio.bastigkeit@mercerint.com

Carl-Philipp Petri
+49 152 5465 5025
carl-philipp.petri@mercerinl.com
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Hiermit erkldre ich meinen Beitritt | den Beitritt der Forstbetriebsgemeinschaft | Waldgenossenschaft zum WBV fiir Thiiringen e. V.

Strafle, Haus-NI. .o
Waldbesitz: ................. N
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Zustimmung zur Zusendung der Internet-Zeitung:

VOrName: e

Internet:

Unterschrift: oo

Ich méchte das Informationsangebot des Verbandes nutzen und bitte um die Zusendung aller erscheinenden Newsletter an meine E-Mail-
Adresse. Diese Einwilligung kann ich jederzeit bei der Geschdftsstelle des Waldbesitzerverbandes fiir Thiiringen e. V. per E-Mail widerrufen.

Name: ............ vorname: ..., Mitgliedsnummer (oder Namen des Forstlichen Zusammenschlusses: ...

E-Mail-Adresse:

Unterschrifts e





